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Das UTarine-Cuftscfyiff LII in der Luft explodiert
Sämtliche Insassen , darunter die Abnahmekommission -es Reichsmarineamtes. Opfer -er Katastrophe.

D .T . 8 e t II « , 17. Okt . (Privattel .) Eine neue furcht¬
bare Katastrophe im der Luft hat sich heute vor¬
mittag auf dem Flugplatz Johannisthal zugetragen .
Das neue „Marineluftschiff „L. 2“ ist aus bisher noch
aubekannten Gründen in der Luft explodiert und
- öllig vernichtet worden. Die gesamte Besatzung ,
mit ihr die Abnahmekommission des Reichs¬
marineamts , darunter Korvettenkapitän Je misch , ist
tot .

* .
— Es ist eine tief erschütternde

Kunde, die der Telegraph heute
durch die Lande trägt : Das neue
Marineluftschiff „L. II « ist ans
dem Flugplatz Johannisthal ex¬
plodiert und vernichtet worden.
Sämtliche Insassen , darunter die
Abnahmekommission des Reichs¬
marineamtes » find tot ! Ein schwe¬
res Unglück ist geschehen, ein Un¬
glück, das der gesamten deutschen
Nation ans Herz greift . Wem
wären nicht die Augen feucht ge¬
worden, als er diese Schreckens¬
botschaft heute mittag vernahm !
Eine aufrichtige Trauer geht
durch die gesamten deutschen
Lande.

Niemand hat wohl vor etwa
fünf Wochen bei dem Untergang
des Marineluftschiffes „L. I " auf
der Nordsee daran gedacht , daß
der stolze Luftkreuzer „L . II "

, der
damals fahrtbereit auf der Fried¬
richshafener Werst lag , uns in
kurzer Zeit einen Tag von viel
erschütternder Tragik wie jener in den ersten Septembertagen
auf hoher See bescheren würde . Wer hätte auch nur gewagt,daran zu denken , daß dieses Unglück mit seinen 14 Opfern in
Bälde übertroffen und die deutsche Lilftschisfahrt und gleich¬
zeitig die deutsche Marine von einer Katastrophe heimgesucht
werde, wie sie in dieser Tragik und Grütze in der Geschichte
der gesamten internationalen Luftschiffahrt einzig dasteht.

Was dieses Unglück so beklagenswert macht , ist weniger
der Materialschaden , als der Verlust so vieler hoffnungsvoller
Menschen, die ihre reichen Erfahrungen auf dem Gebiete der
Luftschiffahrt in den Dienst des Reiches gestellt hatten . Ein

Blick auf die Liste der Verunglückten macht uns das Herzbluten . Fast unsere gesamten zurzeit zur Verfügung stehenden ,gut ausgebildeten Marinelustschiffer sind nun innerhalb fünf
Wochen auf dem Felde der Ehre gefallen , denn die das Marine¬
luftschiff „L . 1“ nicht mit hinab in die Fluten der Nordsee ge¬nommen hat , liegen heute tot unter den Trümmern des „L. 2“.Das Reichsmarineamt beklagt den Tod einer Reihe tüchtiger,erfahrener Männer , so vor allem den Führer der Abnahme¬
kommission , Korvettenkapitän Jenisch, und den über große
Praxis verfügenden Baumeister Pietzker. Von der Zeppelin¬werst in Friedrichshafen ist der tapfere Kapitän Eluud , be¬
kanntlich der Führer des Zeppelinluftschiffes. das im vorigen

Jahr infolge widriger Umstände nach Frankreich verschlagenwurde , ein Opfer seines Berufes geworden. Stumm , voll
tiefer Ergriffenheit , stehen wir an den Leichen dieser Männer
und unsere aufrichtige Teilnahme wendet sich nicht zuletzt ihren
Angehörigen zu .

Aber unser Blick schaut auch nach jenem Manne , den diese
Katastrophe wieder am meisten ins Herz schneidet, jenem
Manne , der mit bewundernswerter Energie all ' diese schwere
Prüfungen trägt : Graf Zeppelin . Sein Lebeswerk bleibt
der Menschheit trotz aller Mißgeschicke erhalten . Und von
ihm selbst, diesem alten General , der mit so imponierender

Zähigkeit sein Werk aus Theorie in die Praxis umzusetzen ver¬
stand, ist nicht zu befürchten, daß ihn diese Katastrophe etwas
von seiner Rervenkrast nimmt .

Wir Deutsche stehen heute am Vorabend eines größeren
Nationalfeiertages . In allen Gauen Deutschlands schickt man
sich an , den Gedenktag an die Schlacht bei Leipzig festlich zu be¬
gehen. In den fererlichen Klang der Tausenden von Glocken,die morgen in ganz Deutschland ertönen , wird sich aber ein
dumpfer Ton der Trauer mischen, der Trauer über das große
Luftschiff-Unglück , das heute Deutschland heimgesucht hat .

* **
Der Hergang der Katastrophe.

Ueber den Hergang der Katastrophe gibt uns ein Privat¬
telegramm folgenden ausführlichen Berich! :

8 .6 . Berlin . 17 . Okt. Das neue Marinelustschiff „L . 2“
sollte heute vormittag zu einer Höhen- und Geschwindigkeits¬
fahrt in Gegenwart der Marine -Abnahmekommission auf¬
steigen . Um 8 Uhr morgens wurde das Luftschiff bereits aus
der Luftschiffhalle gezogen, um für den Flug klar gemacht zu
werden . Beim Anlassen der Motors zeigte es sich , daß in der
vorderen Gondel die Zündung des Motors aussetzte . Bis
10 Uhr wurde unausgesetzt daran gearbeitet , die Zündung in
Ordnung zu bringen .

Schließlich konnte um 10 Uhr 15 Minuten das Luftschiff
mit der Abnahmekommission des Reichsmarineamt in die Höhe
steigen . Das Luftschiff hatte kaum den Flugplatz verlassen und
befand sich in ungefähr 250 m Höhe , mit der Spitze nach oben
gerichtet, als in der vordere « Fü

'
hrergondel eine

Explosion erfolgte . Im Nu schlug eine Stichflamme
aus der Gondel und innerhalb weniger Sekunden stand das
Luftschiff in Hellen Flammen .

Kurz darauf erfolgte eine zweite Detonation . Der Ballon
war selbst explodiert . Mit furchtbarer Geschwindigkeit stürzte
das Luftschiff als eine brennende unförmliche Masse von
Aluminiumstangen und brennenden Lappen zu Boden . Aus
der vorderen Gondel , in der die Offiziere Platz genommen
hatten , stürzten während des Falles die Insassen zu Boden.

Aus der anderen Gondel, in der die Offiziere Platz ge¬
nommen hatten , stürzten während des Falles die Insassen zu
Boden.

Fürchterliche Schmerzensschreiedurchzitterten die Luft , und
als die entsetzten Mannschaften des Seebataillons und die zu¬
rückgebliebnen Marinssluftschiffer die Unfallstelle erreichten,
waren unter den rauchenden und glimmenden Trümmern nur
noch schwache Stöhnlaute vernehmbar . Die Insassen haben
anscheinend sofort den Tod gefunden, nur wenige überlebten
die Katastrophe bis zum Nahen der Rettungsmannschaften .

Die Erregung in Johannisthal ist unbeschreiblich . Die

das größte Luftschiff der Welt .wtarmetustfchisf „L 2 '

. .

irr
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Der Wille zum Leben.
Roman von Paul Grabein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H. Leipzig .)
(83. FortietzUNa . ! JfaASttttf B t»o’et«

Zwei Tage später kam Bernd Olfers von seinem Ausflug
zurück. In der freien , stählenden Luft der Berge war es wie¬
der klar und fest in seinem Inneren geworden. Es war niedsr -
gekämpst, abgetan , was da wie ein verspäteter Frühling über
ihn hatte kommen wollen . Er hatte sich wieder zu seinem ge¬
wohnten Ernst , seiner Ruhe zurückgefunden.

Und das neulich? Freilich ein beklagendswertes Sichselbst -
krgessen . Was gäbe er darum , hätte er die Minute am Fenster
ungeschehen machen können. Doch ein fester Wille fand auch
hier einen Weg.

Denn eines schien ihm ja sicher : Bei Lore war es nicht das
gewesen, was er in jenem Augenblick gewähnt hatte . Er hatte
lange darüber nachgedacht in diesen Tagen , alle seine Eindrücke
in der ganzen Zeit ihres Zusammenseins noch einmal an sich
vorübergleiten lassen . Und mit einem Gefühl der Befreiung
hatte er es da festgestellt : Es war im Grunde bei ihr doch nur
eine harmlose Schwärmerei für ihn , zu dem sie eben in jugend¬
lichem Ueberschwang aufsah.

Da fand sich also wohl noch ein Weg , über jenen einen
Moment hinwegzukommen . Wenn er nur fest war und über¬
legen .

In der frischen Lust der Höhe wollte es ihm Vorkommen ,als ob überhaupt sein ganzes Empfinden da unten in den letz -
len Wochen krankhaft überreizt gewesen wäre . Er hatte alles
uiel zu ernsthaft gesehen . Das kam von dem vielen Stuben -
hocken . Man wurde schwerblütig dabei . Rein — öfter einmal
1° hinaus in die Berge , das machte einem den Kopf wieder klar.

So trat Bernd Olfers bei sich ein . Das Haupt wieder er¬
hoben . So begrüßte er seine Frau . Aber es war wie ein leises^ ichihmentzichen in ihrer Haltung , und nun sagte sie ihm
bleich als erstes:

„Es hat sich hier inzwischen etwas geändert im Haus . Lore
ist nicht mehr bei uns .

"
„Wie ?" Er schrak zurück. „Sie .ist abgereist, nach Haus ?"
„Nein , nicht das .

" Und sie berichtete ihm . was geschehen.
Nur ohne ihr Wissen anzudeuten .

Seine Stirn beschattete sich tief : Was hatte das zu be¬
deuten ? Dafür gab es doch nur eine Erklärung —, und so
fragte er denn jetzt :

„Und warum das alles ? — Gab sie denn keinen Grund an ?"
Edith wandte sich zur Seite .
»Ich sagte dir ja schon — sie wollte die günstige Gelegen¬

heit nicht vorüiergehen lassen — und Wilbrecht lag an schneller
Hilft ."

Olfers blickte zu seiner Frau hinüber . Es war etwas so
Eigenes an ihrem Wesen. Wie eine unsichtbare Scheidewand
stand es zwischen ihr und ihm.

Doch nun machte er eine entschlossene Bewegung.
»Da ist freilich nichts mehr zu ändern . Hoffentlich war

es nur das Richtige so.
"

..Ich denke ja ."
Seltsam bedeutungsvoll schienen ihm die Worte zu klin¬

gen . Aber in ihren Mienen regte sich nichts.
Da griff er nach Rucksack und Bergstock, die er neben sich

aus der Hand gelegt hatte .
Langsam schritt er die Treppe hinauf zu seinem Zimmer .

Die frische Zuversicht, die er noch vor wenigen Minuten gespürt
hatte , war mit einem Male wieder entschwunden.

Lore fort — vor ihm geflohen. Es war ihr also doch ernst
gewesen . Lieb hatte sie ihn gehabt , die kleine Lore . Darum
wollte sie ihn nicht Wiedersehen . Nie wieder . Er wußte es,
nur zu gut.

Es war still geworden im Hause. Es hallte nicht mehr
wieder von Lores leichtfüßigen Schritten , von ihrem stohen
Lachen und Plaudern .

Still war es auch in Bernds Arbeitszimmer . Da klapperte
es nicht mehr flink auf den Tasten . Er hatte die Schreib¬
maschine wegschaffen lassen , hinauf auf den Boden. Der An¬
blick des verwaisten Platzes am Fenster hatte ihm jedesmal
wieder aufgewühlt , was doch tot sein sollte.

Eine Weile behalf er sich nun so . Als ihm aber die Korre¬
spondenz wieder über den Kopf wuchs , ließ er kurz entschlossen
und beschleunigt eine Stenotypistin aus Deutschland kommen .
Aus Frankfurt . Die erste beste Bewerberin , die sich auf feine
Anzeige gemeldet hatte . Die Schreibmaschine wurde wieder
hinuntergeholt , es klapperte wieder laut in dem Zimmer . Aber
es war doch alles anders .

Die neue Sekretärin hatte einen so harten Anschlag — er
tat ihm ordentlich weh — und so häßliche , unsympathische
Hände. Es störte ihn beim Diktieren , wenn er diese roten ,
kurzen Finger sah . Dort auf den Tasten, die Lores zarte , weiße
Hände so oft berührt hatten . Es war ja zu dumm so etwas ,
absolut töricht — aber immer wieder drängte sich das in ihm
empor und riß ihn oft aus seinen Eedankengängen . Er wurde
nervös beim Diktieren , bisweilen ungeduldig und kurz gegen
die Sekretärin . Hinterher ärgerte er sich selber darüber . Die
arme Person gab sich sicherlich Mühe , und es lag ja nur an
ihm. Aber trotzdem passierte es ihm das nächste Mal wieder .

Auch seiner Frau gegenüber erging es ihm ähnlich so . Er
fühlte , was er gleich beim ersten Begegnen empfunden hatte :
In Ediths Wesen war eine geheime Zurückhaltung . Wie wenn
er erst wieder etwas an ihr gutzumachen, zu werben hätte
bei ihr .

Das rief seinen Mannesstolz wach. Ahnte sie etwas ? Nun
gut , dann konnte er es nicht ändern . Aber er war sich doch
keiner Schuld bewußt , die er hätte büßen müssen . Und er
wurde auch seinerseits zurückhaltend, bisweilen sogar sehr kühl.
Die unsichtbare Wand zwischen den beiden ward unmerklich«
immer stärker,

(Fortsetzung folgt.).
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Trümmer des Wrackes liegen zwischen Teltowkanal und
Rudowersee .

Gegen 12 Uhr mittags war die Ordnung soweit hergestellt ,
- aß die llnfallstelle abgesperrt werden konnte .

Die Besatzung des Luftschiffs bestand aus 27 Mann . An
Bord waren die Mitglieder der Abnahmekommission , darunter
Leutnant Freiherr v. Bleuel . Seine Verletzungen sind außer¬
ordentlich schwer. Man glaubt kaum , ihn am Leben zu er¬
halten .

An der Unfaüstelle.
In unmittelbarer Nähe der Riesen -Luftschiffhalle , kaum

200 Meter entfernt , liegt auf freiem Felde das Gerippe des
stolzen Marineluftschiffes „L. 2“. Unter rauchenden Tuchteilen
und schwelenden Filzlappen liegen regungslos noch die Kör¬
per einzelner der verunglückten Luftschiffer . Von dem Luft¬
kreuzer ist nicht ein Teilchen mehr zu retten . Kraftwagen und
Lastautomobile mit Geräten rasseln zur Halle , auf der die
Kriegsflagge Halbstocks weht .

An der Unfallstelle weilt das Earde -Pionier -Bataillon und
Abteilungen des Kaiser Franz -Earde -Regiments , die die Ab¬
sperrung besorgen ; während die Feuerwehren von Treptow ,
Schönweide und Britz auf die rauchenden Massen Master geben .
Eine amtliche Verlustliste wird gegenwärtig ausgestellt . Ein
Doppeldecker macht vor der verödeten Halle und über dem
Flugplatz seine Kreise .

Augenzeugenberichte über die Katastrophe.
i— Johannisthal , 17. Okt . Ein Augenzeuge berichtet über

die Katastrophe des Marinelustschiffes „L . 2" :
„Ich sah das Luftschiff in Flammen gehüllt zur Erde

stürzen . Die Hülle war bereits vollständig verbrannt . Von
den Gasbällonets war nichts mehr zu sehen . Das nackte Ge¬
rippe mit der Gondel stürzte mit der Spitze nach unten zu
Boden . Die Fabrikfeuerwehr der Albatroswerke fand nur
noch wüste Trümmerhaufen vor , unter denen die Leichen he -
graben waren . Auf Wagen , mit Flaggentüchern zugedeckt,wurden die Leichen der Verunglückten weggefahren . Feuer¬
wehren und Mannschaften des Trains , sowie des Augusta -
und Alexander -Regiments eilten an der Unfallstelle hin und
her . Rauchwolken steigen von den Trümmern auf . Auto¬
mobile und Lastfuhrwerke liegen auf der Straße . Große Men »
schenmengen umgeben die Unglücksstätte .

"
Ein anderer Augenzeuge berichtet :
„Ich beobachtete , daß an dem „L . 2“ den ganzen Morgen

auf dem Flugplätze gearbeitet wurde . Zahlreiche Flugma -
fchinen umkreisten den Flugplatz , als „L . 2" aufstieg . Das
Luftschiff — es war gerade 10 Uhr 15 Min ., hatte eben den
letzten Flugzeugschuppen passiert , als ich das Luftschiff in
Flammen sah. Wenige Sekunden später hörte ich eine furcht¬
bare Explosion , wahrscheinlich von dem Benzinbehälter her¬
ruhrend . Wir versuchten die Verletzten aus den Trümmern
herauszuzieyen . Die Rettungsarbeiten waren sehr erschwert
durch die glühenden Drähte und die brennenden Aluminium «
teile . Wir zogen die Verletzten aus den Flammen und legten
sie auf die Wiese . Einer war sehr schwer verletzt und schrie
wahnsinnig vor Schmerzen . Hilfe war jedoch auch bei ihm
nicht mehr möglich . Ein anderer , der in den letzten Zuckun¬
gen lag , verschied in wenigen Minuten . Ein Kaiptänleut -
nant , der herausgezogen wurde , war ebenfalls tot .

Bei fünf anderen Herausgezogenen konnten wir feftstel -
len , das nur die Füße verbrannt waren , während der Kopf
und andere Körperteile schwere Verletzungen auswiesen . Roch
schwieriger gestalteten sich die Rettungsarbeiten in der vor¬
deren Gondel . Jede Hilfe war beim besten Willen nicht mög¬
lich . In der vorderen Gondel sahen wir einen verkohlten
Menschen stehen . Wegen der zu großen Hitze haben wir un¬
sere Bemühungen vorläufig einstellen müssen . Soldaten
suchten mit Beilen und Hacken die Trümmer auseinanderzu -
relßen .

"
Die Liste der Verunglückten.

— Berlin , 17 . Okt . Bei der Zerstörung des Marinelust¬
schiffes « L. 2" sind — soweit bis jetzt festgestellt ist — getötet
worden :

Dom Reichsmarineamt :

Korvettenkapitän Jehnisch ,
Oberbaurat Reumann ,
Baumeister Pietzker ,
die technischen Sekretäre Priese , Eisel « und Lehmann .

Von der Marine - Luftschiffabteilung :
Kapitänleutnant Freyer ,
Kapitänleutnant Trenk ,
Marine -Oberingenieur Hausmann und Busch.
Steuermann Pottelkow ,
Maschinist Lasch,
Bootsmannsmaat Werner ,
Signalmaat Kluge ,
die Obermaschinistenmaate Kramer , Keidcl , Trestel , Becker,

Focken, Paethe ,
die Maschinistenmaate Weber und Fricke.

Von der Zeppelinwerft Friedrichshafen :

Kapitän Eluud ,
die Monteure Hohenstein und Bauer .
Schwerverletzt ist Freiherr v . Bleuel , Leutnant im

Kaiserin Augusta -Earde -Erenadierregiment .
Die Persönlichkeiten der Tote «.

Der Kommandant des neuen Marineluftschiffer „2 2"
. , Kapitän »

leutnant Freyer . diente 14V» Jahre in der Marine . Während des
Herero -Aufstandes 1904 gehörte er zur Besatzung des Kanonenbootes
„Habicht", das zu Beginn der Aufstandsbewegung erfolgreich eingriff
und an der Bestrafung der grausamen Schwarzen mitwirkte . Bon
1906 und 1910 stand er bei der Torpedowaffe , bei der Prinz Adalbert
von Preußen vom Herbst 1908 ebenfalls diente . Beide Seeoffiziere
lernten einander kennen im Frühjahr 1910 wurde Freyer zur Dienst¬
leistung beim Prinzen Adalbert kommandiert und im Herbst 1910 zum
persönlichen Adjutanten des Prinzen ernannt . Die Jahre 1911 und
1912 galten dem Besuch der Marine -Akademie, an der Prinz und
Adjutant sich gemeinsam auf die höhere Flottenführung vorbereiteten .
Im März dieses Jahres schied Freyer aus dem Adjutantenverhältnis
aus und ttat zur Luftschiffahrt über , um die Führung eines Lust¬
kreuzers in Friedrichshafen und Johannisthal zu erlernen und die
Prüfung eines Lustschiffkommandanten abzulegen . Schon am 26 . Juli
führte Freyer eine Rachtübungsfahrt mit „L. 1" von Johannisthal
über Treptow , Falkenthal , Rheinsberg und Tegel aus . Während der
vierstündigen Dauer lag die Führung des Luftschiffes in Freyers
Händen . Freyer ist der rangälteste Lustschiffkommandant, er wurde
am 27. Januar 1909 zum Kapitätleutnant befördert .

Kapitän Eluud wurde geboren 22 . Okt. 1875 zu Bremen ; er hatte
das Marinelustschiff „L . 2" bis zu seiner llebernahme an das Reich
geführt . Am 5 . Januar 1912 hatte er sein Luftschifführerzeugnis er¬
halten .

Die Aufbahrung der Toten . ,
S .V . Johannisthal , 17. Okt . (Tel .) Die aus den Trüm¬

mern des Wracks geborgenen 27 Toten wurden in der Luft¬
schiffhalle unter Flaggentüchern aufgebahrt . Die meisten Lei¬
chen sind derartig verstümmelt , daß sie unkenntlich gewor¬
den find.

Sraf Zeppelin erfährt die Rachricht.
= München , 17. Okt . Graf Zeppelin traf heute mittag

12 Uhr , von Friedrichshafen kommend , in München ein . Er
erhielt zufällig im Hauptbahnhof die erste Nachricht von dem
Unglück des Marineluftschiffes „L. 2". Der Graf setzte darauf¬
hin seine Reise nicht nach Leipzig zur Jahrhundertfeier fort ,
sondern ist um % 1 Uhr sofort mit dem Lindauer Schnellzuge
nach Friedrichshafen znrückgefahren .
Die Aufnahme der Nachricht im Reichsmarine -

am 't.
~ Berlin , 17. Okt . Im Reichsmarineamt herrschte nach

Bekanntwerden des Unglücks große Aufregung . Rach und
nach » liefen die Beschreibungen ein , und die Hoffnung , die
man anfangs hegte , daß die erste Nachricht übertrieben fein
könnte , wurde rasch zunichte .

* * *

Der „L . 2"
, das größte Luftschiff der Welt , hatte eine Länge von

158 Metern ; , fein Durchmesser betrug 16 Meter , sein Rauminhalt
27 000 Kubikmeter . Für den Antrieb waren 4 vierfliiglige Propeller
eingebaut , die durch He 2 auf die vordere und hintere Gondel verteilte
Maybachmotoren von je 185 PS . angetrieben werden . Mit diesen
740 PS . erzielte das Luftschiff eine Geschwindigkeit, die alle bisheri¬
gen Leistungen iibettraf , denn bei 1100 Touren überschritt es bereits
20 Sekundenmeter . Die volle Tourenzahl betrug 1850 .

Dadifche Chronik.
* Hagsselo (6 Karlsruhe ) , 17. Okt Der Gesangverein Lieder¬

kran, beging am Sonntag sein vierzigjähriges Stiftungsfest . Nach¬
dem vormittags auf dem Friedhof zum Gedächtnis der verstorbenen

! Mitglieder eine Feier stattgefunden und nach dem Essen der Festzug
i durchden Ort unter Beteiligung der mit Fähnchen versehenen Schul-
i linder der Mitglieder (sämtliche noch nicht rer Schule entwachsene

3m Reiche der haursrau und Mutter.
□ Aus Berlin wird uns geschrieben :

' Der Ausstellung des „Theaters der Moden" in den Ausftellungs -
challen des Berliner Zoologischen Gartens ist eine neue gefolgt, dis
wohl für weitere Kreise von ernsterem Interesse sein wird als die
Modenrevue , denn sie gilt der Hausfrau und Mutter . Sie umfaßtall « Gebiete der häuslichen Wirksamkeit der Frau , das Kinderzimmer ,bie Küche , die Schneiderei, die Plätterei und auch die Berufe außerbem Hause. Es ist ein kleines Telefonamt eingerichtet, das die Frau
« ls Telefonistin zeigen wird , es find Vorträge über Berufswahl an -
-gekündigt, es ist eine kleine Rechtsschutzstelle für Frauen da . Aber
jdem unparteiischen Beobachter scheint das Thema in seiner ganzen
,Fülle noch nicht ausgeschöpft. Der Gedanke ist im Schema stecken ge¬blieben und die Ausführung hat viel von dem Typischen aller Aus¬
stellungen an sich , ohne überzeugend wirken zu können.

Am besten ist die Abteilung der Frauenvereins , die sich mit dem
Hygienischen, der Sänglingspflege u . a . beschäftigt. Da sind der Kin¬
derhort Eecilienheim , die Kinderoolksküchen. das Zellerhaus , d^r Ber¬liner Frauenverein gegen Alkoholismus . Sie bringen Gegenüber¬
stellungen des als verwerflich erkannten Alten und des hygienischzulässigen und erstrebenswerten Reuen . Sehr echt wirkt das Arbeiter -
^ mmer, durch dessen gemaltes Fenster rauchende Schlote schauen .
Holprige Dielen , weit voneinanderklaffend , das Kinderbettchen mitkarriertem Federkissen gefüllt , der ziemlich abgetretene Teppich der
ivergeblich eine gewisse „Feinheit " oorzutäuschen sucht, die Kindei¬
wasche , dre am Ofen getrocknet wird — man spürt die ganze Arme-
aeuteatmosphäre durchaus hervorquellen . Und daneben dann ein»eines , Helles , möglichst bazillenfeindliches Gemach , wie man es fickriur zu wünschen vermag , das aber für den einfachen Mann mit dem»lernen Portemonnaie nur eine erstrebenswerte Phantasie bedeuten

L Sehr belehrend, über wenig schön anzuschauen ist die Wanderaustellung des Zentralvereins für Zahnpflege in Schulen . Sie zeiWachsmodelle und Tafeln und weist an Statistiken nach , wie ubeackert dieses Gebiet noch im großen und ganzen ist . Auch eine Pfa
Hndertriippe durfte nicht fehlen , im vorbildlichen Lodcnanzug und» ollster Tätigkeit bei dem Abkochen , der ärztlichen Hilfeleistung uibem Aufschlagen des Zeltes . . . . . . . .

Wer Geduld und Neigung hat , kann in der Palminabteilung z
| e$en, wie Kuchen gebacken werden und bekommt sie sogar zu koste

Perfil preist sich als vortrefflichstes der Waschmittel an . Maggi preist
seine Suppen und Säfte . Mächtige Käse erinnern an die Wichtig¬
keit der Molkereiprodukte für den Hauehalt , Brot in Hülle und Fülle
tritt energisch neben dem süßen Gebäck auf , mit einem enormen
Pumpernickel als E -ou.

Selbstverständlich fehlen die Moden für Kinder und Erwachsene
nicht. Eine Reihe von Zimmern als Damenzimmer gedacht , Mustk-
instrumente , Porzellane , eine Bücherausstellung suchen alles zu er¬
gänzen, was etwa mit der Hausfrau in Berührung kommt. Und die
Spielsachen wenden sich besonders an die Mütter kleiner Kinder , im
großen und ganzen eine verdienstvolle Ausstellung , die für alle Kreise
anregend und segensreich w irken wird .

Berliner Theater.
Herbert Eulenberg » „Zeitwende " .

üü Aus Berlin wird uns geschrieben :
Eulenbergs vieraktigcs Schauspiel „Zeitwende " hat im Lessing¬

theater nur eine laue Aufnahme gefunden. Es ist viel dramatischer
und theatralischer Rohstoff in diesem Stück , aber nicht genug Kraft ,
ihn zu verinnerlichen und künstlerisch zu gestalten . Man fühlt , wie
sehr Eulenberg sich danach sehnt, der Wirklichkeit, der Gegenwart sich
zu bemächtigen, nachdem er ko lange seine Stoffe im romantischen
Zwielicht gesucht hatte . Man spürt , wie er eine Synthese von Roman¬
tik und Realismus mit aller Kraft , leider aber muß man vorläufig
noch sagen : mit aller Pnkraf : anstrebt . Die beiden Ströme durch¬
dringen einander nicht, fle fließen unvermittelt und fremd nebenein¬
ander her .

Das Drama schildert den Energiezerfall einer mächtigen und
reichen Fabrikantenfamilie . Der Alte , der den Wohlstand des Hauses
begründet hat , sieht mit Schmerz, wie sich beide Söhne in verschieden
getönter Neurasthenie von der Arbeit drücken . Der eine verbringt
sein ganzes Leben u : wehleidiger Angst vor jedem Luftzug , der ihm
den Tod bringen körnte , uni- hat sich sein Weib , das in schwärmerischen
Verzückungen vcr seinen ewigen Nörgeleien Zuflucht sucht , zur
Kraukenwärteriu gedr' Ut . Der andere , den Ser Dichter selbst eine
romantische Gestalt nennt , empfindet das ganze Dasein als einen
Schwebezustand, dem keine Wirklichkeit zukommt, als eine der vielen
Inkarnationen , die der Seele im Laufe der Jahrhunderte beschieden
sind. So stier .' et nack> feilten eigenen Worten möglichst große'

Löcher
in die Luft .

Der einzige Mann im Hause ist Martin , der Schwiegersohn des

Kinder wurden mit Brezeln beschenkt) vorbei war , begann nachmst»
tags 3 llhr im Saale der „Krone" das Konzert unter musikalischer
Leitung des Chormeisters Herrn Hauptlehrers Eg . Eckert . Die Chör,
waren treffliche Leistungen der wohlgeschulten, etwa 80 Mann starke»
Sängerscha-r ; der Sch ' ußchor mußte wiederholt werden . Die Borträg ,
der Biolin - und Klavierspielerinnen Eeschw . Albner -Karlsruhe , sowie
die Soli des Mitgliedes H . Schlimm (Tenor ) , ein Duett der Gebr,Linder (Mitglieder ) fanden ungeteilten Beifall , sodaß die Solist «,
sich zu einer Dreingabe verstehen mußten . Die meisterhaft durchs ,
führte musikalische Begleitung der Soli lag in den Händen de» Thor¬
meisters . Beim nachfolgenden Bankett erhielten für 15jährige unu»,
terbrochene aktive Mitgliedschaft den Sängerring nebst Diplom : Han,
Wölfle sen. , für passive das Diplom : Ad. Eiertch , A . Malsch, W . Stall ,Ludw . Bollmer sen . . Herm . Woks ; Diplom für langjährige Mitglied¬
schaft : Wilh . Linder ynd Wilh . Meinzer . Zu Ehrenmitglieder » wur¬
den Wilh . Murr und Ernst Schmidt ernannt . Aus besonderen An¬
lässen erhielten Geschenke der frühere erste Vorstand PH. Witt , der
derzeitige erste und zweite Vorstand Horm. Schork und H . Schlim»,sowi die Sänger I . Eunser und Noa Heid ; ferner Ehrenmitglied und
Gründer E . Pallmer sen . De" Schluß des Festes bildete ein Ball .

% Mannheim , 17. Okt. Ein schwerer Fuhrwerk »u»fall er¬
eignete sich heute morgen an dem Eisenbahnübergang der Brüh ,
ler Bahn bei Rheinau , an derselben Stelle , wo erst vor 14 Ta¬
gen einFuhrwerk der Brauerei Schwartz verunglückte . Ein mit
Tabak und Zigarren beladenes Fuhrwerk von Jakob Montag
aus Ketsch überfuhr in dem Moment das Geleise , als ein Z »g
der Brühler Bahn herannahte und dem Tabakwagen in die
Flanke fuhr . Die Pferde wurden durch den Anprall losgerissen
und kamen unbeschädigt davon , dem Fuhrwerksbesitzer jedoch
wurde der rechte Fuß am Knöchel abgedrückt . Der Wagen
wurde teilweise demoliert . Der Unfall ist wahrscheinlich auf
den herrschenden Nebel zurückzuführen , der die llebersicht über
das Geleise erschwerte . Die zahlreichen Unfälle an jener Stelle
geben Anlaß sich mit der Frage zu beschäftigen , ob nicht bessere
Sicherheitsoorrichtungen geschaffen werden können .

Z Vom Schwarzwald , 17. Okt. Das neue Rasthaus auf der
Hornisgrinde >oll am 16 . November in Betrieb genommen werden.

8 Waldkirch, 17 . Okt. Fast alle Gemeinden des Amtsbezirks
werden der Aufforderung , am Samstag abend auf den Höhen Fr «»-
denfeuer abzubrennen , Folge leisten. So werden mächtige Flammen
auf dem Kandel , dem Hörnleberg und dem Vögelesteiu emporschlagen

£ Hochdorf (A. Triberg ) , 17 . Okt. Vorgestern nachmittag
wurde vom Eroßh . Amtsvorstand , Geh . Regierungsrat Muth ,
Bürgermeisterwahl abgehalten . Aus der Wahlurne ging bei¬
nahe einstimmig mit 123 Stimmen der bisherige Bürgermeister
Morath hervor . Dieser ist jetzt zum vierten Male gewählt .

cf Lörrach , 17. Okt . Vergangene Nacht gegen 2 Uhr ent¬
stand auf bis jetzt unbekannte Weise aus dem oberhalb Degn -
felden liegengen Hagenbacher Hof Feuer . In kurzer Zest
brannte das Oekonomiegeböude vollständig nieder . Die aus
Degerfelden und Nallingen herbeigeeilten Feuerwehren , die
nach etwa einer halben Stunde an der Brandstätte eintrafen ,
kamen zu spät , um dem Feuer Einhalt zu tun . Der Schaden
beträgt etwa 30 000 Mark und dürfte durch Versicherung gedeckt
sein . Es ist dies der zweite Brandfall , der in kurzer Zeit d« ,
Hagenbacher Hof heimsuchte .

X Cimeldingen (A . Lörrach ) , 17. Okt . Durch die Geistes ,
gegenwart eines Schrankenwärters wurde gestern nachmittag
ein Unfall verhütet . Ein die Straße herabkommendes Gefährt
wollte die Bahnbarriere übersetzen in dem Augenblicke , als der
um 1 .20 Uhr in Basel abgehende Zug heranbrauste . Der Wä »
ter konnte das Tier noch rechtzeitig zur Seite lenken , so daß ein
Unfall vermieden wurde .

Aus der Restden?.
Karlsruhe , 17. Ostober .

A Der Eroßherzog hat heute mittag , wie angekündigl . di«

Reise nach Leipzig angetreten . In seiner Begleitung befinde »!

sich Eeneraladjutant Generalleutnant Dürr und Flügeladi »-
tant Major von Deimling . — Heute vormittag von 9 bis 10

Uhr besichtigte der Eroßherzog unter Führung des Bmrratr

Stürzenacker den neuen Personenbahnhof . f ,
% Im Kolosseum setzt Leonhard Haskel nnt feine»

Ensemble auch im neuen Programm sein Gastspiel fort . Ge»

stern abend gab man wiederum „Das Adoptivkind " und „& >«

frecher Kerl "
, beides Stücke , in denen Haskel mit feinem ur¬

wüchsigen , zündenden Humor stürmische Heiterkeit bei de«

zahlreich erschienenen Publikum fand . Wer Haskel mit ferne»

Ensemble noch nicht gesehen hat , dem sei ein Besuch des Kolos¬

seum empfohlen . Der Vari6t6teil des Programms bringt ne«

Nummern . Die Soubrette Käthe Seeth reicht zwar mit ihre «

abrikanten . der die ganze Last der Arbeit auf sich genomme« ^
nb das große Unternehmen über Wasser hält . Wahrend « in fein«
ieschäften aufgeht — er tut dies freilich nicht aus Begeisterung,Z -u>
ern empfindet sick immerzu ausqenutztes Arbeitstier —. betrügt
in seine Frau Barbara mit einem Abenteurer , den er selbst m«
lindem Vertrauen in sein Haus eingeführt hat . Der Fremdend «
hon zweimal verheiratet war . wird von Wucherern und Erpressern
edrängt und die reifen Mittel , die ihm seine Geliebte zuschanzt,
enügen ihm nicht. T -.- um lockt er ihte ledige Schwester an sich, #*
lirck, ibre aioße Mitaist ..aus dem Dreck herauszukommen" . Da» «

In einer unter dielen Umständen nicht unverdächtigen Anwaick»-
lung von Reue beschließt Barbara , ihren Mann — der Vater ist in¬
zwischen nach einem großen Aufwand von Sentimentalität und alt¬
fränkischem Gepolter gestorben — darüber aufzustären , wie sie e» »m>
ihrer ehelicher. T - cue gehalten hat . Es kommt infolgedessen, un¬
mittelbar bevor der Abenteurer vas Bräutchen ergattern konnte, z«
einer heftigen Auseinandersetzung zwischen dem Gatten und dem Ehe¬
brecher , die nicht ohne komische Begleitumstände verläuft . Marti »
hat für tausend Mark einen Aushilfskellner gemietet , der dafür fo*1
gen soll , daß kein Blut dabe - fließe. Seltsamerweise verlangt er vo»
diesem nicht, daß er ihn selb ' : von einer Affekthandlung zurückhalte ,
sondern daß er den andern daran hindere , sich auf Martin zu stürze»
Nach dieser Vorsichtsmaßregel riskiert er es, dem Abenteurer kräftig
ins Gesicht zu spucken . Darauf folgt ein schweres Ringen — zwische»
dem Aushilfskellner unk dem Hochstapler, der eine berechtigte Angst
hat , daß ihm nach all oie,en Aufklärungen sein jüngster Opfer eut-
wischen könnte.

In der Tat reiß ' auch i>is junge Mädchen den Brautkranz au»
ihren Locken, und als ihr der Vräurigam folgt , stürzt sie stch aus
einem Dachfenste -r auf die Straße . Martin hat sich von Barbara Io*!
gesagt. Der Hypochonder rechffertigt sein Jammern durch eine Ope¬
ration auf Tod und Leben und der buddhistische Philosoph des
Familie hält einen melodramatischen Epilog über den wahren Inhal »
des Lebens .

Trotz der vielen aufregenden Ao-rsälle, die sich allerdings mehr i»
der Phantasie des Dichters als in den Seelen der von ihm geschaffen«»
Menschen abspielen , trotz der sorgfältigen Regie Viktor BarnowskU»
Und trotz des vortrefflichen Spiels der Hauptdä -rsteller : Albett Stei*-
rück (der Abenteurer ) ,» Friedrich Kayßler (Martin ) und Lina Ross«»
(Barbara ) blieb eine tiefe Wirkung aus .
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xarbie ungcn nicht über den Durchschnitt hinaus , aber ihr
immerhin frisches , fesches Auftreten sichert ihr manche Sympa¬
thien . Tantnummern nehmen im Dariötä in letzter Zeit etwas
jiberhand . Das hängt vielleicht mit dem Neuerwachen des
Tanzes , das der vielbeschricbene und vielgenannte Tango ver¬
ursacht haben soll , im Zusammenhang . Wie im Tanzsaal , kon¬
statiert man auch beim Bari6t6 ein Abschwenken zu den modern¬
sten Tänzen . Früher , die indischen - und ägyptischen Opfertänze ,
heute Maxixe Brasilien , Tango Argentino , Rages times und
wie sie alle heißen . Hild Hadges und Zoe Biller führten ge¬
stern einige dieser modernen Tänze vor . Eleganz , Grazie und
Linie machen ihre Tanzvorführungen zu einem Genuß . Die
beiden besitzen alles , was die moderne Tanzkunst in der Haupt¬
sache erfordert . Etwas weniger vari6t6mätzig und mehr Ruhe
und Vornehmheit in der Ausführung wäre vielleicht besser.
Der getanzte Rages times fand ebenso wie der feurige Vamphir -
tanz viel Anklang beim Publikum . The Lefton erregen mit
ihren äquilibristischen Darbietungen Staunen und Vewunde -
rungi Ihre Arbeit verdient wirklich die Bezeichnung „erstklas¬
sig

"
, denn in dieser Ruhe u . Sicherheit sah man hier selten aus

oem Gebiete der Equilibristik arbeiten . Die übliche Lichtbil -
ver-Vorfuhrung beschließt das recht unterhaltende Programm .

Wr . Straßenbahnbetriebsstörung . Heute nachmittag
i/2l Uhr ereignete sich Ecke Kaiser - Allee -Kochstratze ein Un -
glücksfall. Ein beladener Kohlenwagen aus Leopoldshafen ,
»er einem in der Richtung Rheinhafen fahrenden Straßenbahn¬
wagen ausweichen wollte , wurde von demselben erfaßt , wobei
oer Puffer des Straßenbahnwagens zwischen die Speichen
oes beladenen Kohlenwagens kam . Der Fuhrmann wurde
durch den Anprall vom Wagen geschleudert , kam aber
glücklicherweise ohne Schaden davon . Rach etwa 20 Minuten
konnte der Betrieb fortgesetzt werden .

8 Verhafte « wurden : ein von der Staatsanwaltschaft hier wegen
erschwerter Körperverletzung verfolgter Maurer aus Wöschbach, sowie
nn von der Staatsanwaltschaft Konstanz wegen Sittlichkeitsverbre -
»ens gesuchter Kaufmann aus Berlin .

* . *

ctz Hundertjahrfeier der Schlacht bei Leipzig. Zu dem Festkonzerte
am Sonntag , den 19. Oktober, nachmittags 4 Uhr , in der Festhalle
möchten wir noch nachtragen , daß anstelle der Jubelouvertüre von
Weber der „Festliche Prolog " von Rypinski (einem Karlsruher Kom¬
ponisten) gespielt werden wird . Das Konzertpiogramm , das schon
durch die sorgfältige Zusammenstellung und durch das neue und ak¬
tuelle Tongemälde „Die Völkerschlacht bei Leipzig" einen festlichen
Anstrich erhält , erfährt durch die Mitwirkung des als vorzüglich be¬
kannten Rezitators Herrn Hofschauspielers Hetz noch eine besondere
Steigerung . Herr Heß tritt , wie aus der Bekanntgabe ersichtlich ist,dreimal mit Dichtungen von Arndt , Körner und Schenkendorf auf .
Das Tongemälde , „Tie Völkerschlacht bei Leipzig" von Eilenberg ,dem bekannten Komponisten beliebter Programmustk . läßt den Zu¬
hörer alle Phasen de- gewaltigen Ringens im Tonbilde erscheinen ,von dem Anmarsch der Verbündeten zum Sturm auf Möckern durch
Blücher, vom großen Reiterangriff bei Güldengossa bis zum allgemei¬
nen Angriff aller Völker und dem endlichen Erringen der Sieges¬palme. Eilenberg hat mit diesem Tongemälde ein ergreifendes Musik¬werk geschaffen . Zum Schluß erbraust der Choral von Leuthen : „Rundanket alle Gott "

, gesungen von tausend und abertausend Soldaten¬
kehlen . Die Programme enthalten die Angabe aller Einzelheiten
dieses gewaltigen Tongemäldes .

Der Eroßh . Oberrat der Israeliten hat gleichfalls eine Gedächt¬
nisfeier der Völkerschlacht bei Leipzig angeordnet . Es wird in allen
Synagogen des Landes am Samstag , den 18. Oktober d . I . , beim
Vormittagsgottesdienste noch dem Gebet für Kaiser und Großherzogein Gebet vorgetragen , in welchem der großen Zeit vor hundert Jahrenmit ihrem siegreichen Völkerkampf gegen tyrannische Vergewaltigung
entsprechend den religiösen und vaterländischen Empfindungen festttch
gedacht wird .

X Hundertjahrfeier in der Technischen Hochschule. Inder Aula der Technischen Hochschule fand heute vormittag als
Auftakt zu den offiziellen Festlichkeiten zum 18. Oktober eine
Ermnerungsfeier an die Völkerschlacht bei Leipzig statt . Inder Festversammlung bemerkte man u . a . die Minister Dr .
Frhr . v . Bodman , Dr . Böhm und Dr . Rheinboldt , den Lan¬
deskommissär Geh . Oberregierungsrat Flad , Amtsvorstand
Oberamtmann Dr . Seidenadel , Oberbürgermeister Siegrist ,
zahlreiche hohe Militärs , das Lehrerkollegium der Frideri -
ciana , dessen Professorenschaft zum ersten Male den Talar
trug . In sehr großer Zahl waren ferner die Studierenden
vertreten , zum Teil in Wichs mit Fahnen , die in malerischen
Gruppen die Aula umstanden . Rach einem Chor des Ruzek -
schen Doppelquartetts hielt Herr Professor Dr . Böhtlingk di : -
Gedächtnisrede , die durchwirkt mit scharfen politischen Streif¬
lichtern ein eingehendes und klares Bild der bedeutsamen
Tage vor hundert Jahren gab . Der Ehor „Wir treten zuniBeten "

schloß die eindrucksvolle Feier .
Der kommandierende General des 14 . Armeekorps , von

Hoiningen genannt Huene , hat stch heute vormittag iAll Uhr
jntdj Leipzig begeben , um der Einweihung des Völkerfchlacht -
denkmals beizuwohnen .

Uon der Luflfchiffatirl.
# Freiburg , 17. Okt . Der Konstanzer Flieger Ernst

Schlegel , der am Montag einen glänzenden Flug von Gotha
" ach Konstanz ausgeführt hatte und am Dienstag nach Frei¬
burg geflogen war . ist heute nacht 12.07 Uhr zu einem Fernflug"ufgestiegen . Der Flieger passierte um V-2 Uhr etwa Karls¬
ruhe bei prächtigem Mondschein . Da laut Mitteilung des
Meteorologischen Instituts im Rheintal Nebel zu erwarten
war . sollte der .Flug über Gotha gehen ; doch sah sich Schlegel
beute morgen 6 .40 Uhr bei Erfurt (Heldrungen ) in dichtem
Nebel infolge Benzinmangels zu einer Landung gezwungen ,
wobei der Apparat beschädigt wurde .

>= Bamberg , 17 . Okt . In Kirchlautern bei Bamberg in
llnterfranken stürzte heute früh ein Doppeldecker , der von
Nied-r -Reudorf kam, ab . Der Flieger , Oberleutnant Koch .

und der Sergeant Masche vom 37 . Infanterie -Regiment
sind tot .

— Potsdam . 17. Okt . (Tel .) Der Luftkrenzer „Hansa " ,
der heute nacht 3 Uhr in Hamburg aufgestiegen war , ist um
Vs2 Uhr hier eingetroffen und um 2 Uhr 10 Min . galt ge¬
landet .

— Johannisthal , 17. Okt . (Tel .) Die Offizierspiloten
Leutnant v. Scheele mit Leutnant Geil als Begleiter und
Leutnant Döring mit Hauptmann Nord als Begleiter starteten
auf Luftverkehrs -Doppeldeckern zu einem Fernfluge nach
Mannheim . Bon Mannheim wollen die Offiziere nach
München weiterfliegen .

Vermischtes.
bä Danzig , 17 . Okt . (Tel . ) Die Strafkammer verurteilte

den Frauenarzt Dr . Levy wegen Verbrechens gegen den § 219
des Strafgesetzbuches in zwei Fällen zu 4y2 Zähren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust .

— Frankfurt a . M ., 17. Okt . (Tel .) Ein ebenso seltsames ,
wie gemeingefährliches Verbrechen ist in der Nacht zum Don¬
nerstag begangen worden . Im Osthafen heizte ein Unbekann¬
ter eine Lokomotive an und ließ sie auf die Baggermaschine
zulaufen . Die Baggermaschine wurde schwer beschädigt und
die Lokomotive stürzte in das Vaggerloch . Der Schaden , der
sehr bedeutend ist , ist umso größer , als die Baggerarbeiten
ruhen müssen . Bisher ist es nicht gelungen , den Täter zu
ermitteln .

— Wien , 17. Okt . Vorgestern fand eine Treibjagd auf die
mysteriöse Wildkatze statt , die noch immer ihr Wesen treibt . An
der Jagd nahmen 40 Zager und 40 Treiber teil . Es wurden
im Gebiet des Rosenkogel bis zur Reinitzkoppe drei Triebe ver¬
anstaltet , deren Ergebnis jedoch negativ war . Die Jäger sichte¬
ten im Gebiet auffallend viele Füchse, was auf das Vorhanden¬
sein von Aesern im Gebiet hindeutet .

— Cherson (Rußland ) , 17. Okt . (Tel .) Ein Mönch des
Bisjukowklosters erschlug den Abt des Klosters , Benjamitr .
Es liegt ein Racheakt vor .

Zum Grubenunglück in Wales .
bä London , 17 . Okt . (Tel .) Aus Cardiff wird gemeldet ,

es fei beschlossen worden , einen erneuten Versuch zu machen , in
der llnglücksgrube zu den Eingeschlossenen vorzudringen . Zu
diesem Zweck soll ein Durchbruch zu einem Stollen hinter dem
Feuer ausgeführt werden . Die Gefahr für die Rettungsmann¬
schaften ist jedoch groß , da das Feuer mit erneuter Heftigkeit
ausgebrochen ist und eine weitere Explosion jeden Augen¬
blick zu befürchten steht . Man befürchtet fast mit Gewißheit ,
daß in der Unglücksgrube alles Leben erloschen ist . In diesem
Falle würde die Katastrophe 4 2 8 O p f e r gefordert haben und
die schlimmste in der bisherigen Chronik der englischen Kohlen¬
gruben sein .

Zur „ Volturno "-Katastrophe .
— Rrwyork . 17. Okt . (Tel . ) Eine große Menschenmenge

begrüßte die Ankunft des Dampfers „Kroonland ". Kapitän
Znch und die übrigen Ueberlebenden des „Volturno " würden
enthusiastisch empfangen . Kapitän Inch , der sich von seinen
Verletzungen völlig erholt hat , erklärte , die „Carmania " und
die übrigen Schiffe hätten am Rettungswerk ihr möglichstes
geleistet . Er stellte in Abrede , die Mannschaft mit der Pistole
eingeschüchtert zu haben . Die Pistole sei in ihrem Futteral in
der Kajüte verbrannt und die Matrosen hätten alles getan , um
in einem solchen Falle den Passagieren zu helfen .

itd Newyork , 17 . Okt . (Tel .) Die amerikanische Presse ist
voll von herzzerreitzenden Erzählungen der Ueberlebenden des
Dampfers „Volturno " . Furchtbare Familiendramen spielten
sich an Bord ab . Unter den an Land gesetzten Passagieren be¬
finden sich in der Hauptsache Russen , Bulgaren , Griechen ,
Kroaten und Polen . Ihre Erzählungen sind darin einig , daß
Kapitän Inch äußerst heldenhaft , kaltblütig und mutig bis
zuletzt ausgeharrt hat . Man zollt dem Kapitän die größte
Bewunderung . Es wird gesagt , daß er keinen Augenblick
seine Kaltblütigkeit verloren habe , daß er allen Eventuali¬
täten sich gewachsen zeigte und daß zum Schluß die Offiziere
ihn . mit Gewalt von dem nahezu ausgebrannten Schiffe
schleppen mutzten , gefolgt von seinem treuen Hunde . Der
Kapitän wurde in das letzte Boot gebracht , in dem auch noch
einige Passagiere Aufnahme fanden .

Letzte Telegramme
der „K irdischen Presse".

c= Bonn a . Rh ., 17. Okt . Nach seiner Rückkehr aus dem
belgischen Land hat der Kaiser den Eeheimrat Professor
Clemen, ' der den Plan der Fahrt durch das belgische Land
ausgearbeitet und mit kunstgeschichtlichen Erläuterungen ver¬
sehen hatte , zu sich befohlen . Für heute ist eine Autofahrt
über Obercassel nach Heisterbach und Oberpleis im Sieben¬
gebirge geplant .

— Leipzig. 17. Ott . Heute vormittag wurde in den Geschäfts¬
räumen des deutschen Patriotenbundes in feierlichster Weise dem
Vorsitzenden res Deutschen Patriorenbundes , Kamerad Thieme , durch
den Oberbürgermeister uno Siadtverordneienvorsteher das Ehren¬
bürgerrecht der Stadt Leipzig verliehen .

— München , 17 . Okt . Prinzregent Ludwig ist heute früh
8 Uhr 25 Min . nach Leipzig abgereist .

bä Marseille , 17 . Ott . Als am Montag Präsident Poincarö in
Arles weilte und die dortige Arena besuchte , warf sich ihm eine Frau
zu Füßen uud bat um Gnade für ihren Sohn , der vor dem Kriegs¬
gericht stand. Ihr Sohn hätte sämtliche sechs Feldzüge in Marokko
mitgemacht und stehe jetzt unter der Anklage, auf seinem Posten em-
geschlafen zu sein Der berühmte provencalische Dichter Mistral bat
ebenfalls um Gnade für den Soldaten . Jetzt ttaf bei dem Dichter
ein Telegramm des Generals ein . der die Untrriuchung gegen den

Soldaten führt , in dem mitgeteilt wurde , daß alle Anklagen gegen den
Soldaten niedergeschlagen seien .

Zur Welfen- Frage .
— Berlin , 17. Okt . Der Vorsitzende der nationalliberalen

Fraktion des preußischen Abgeordnetenhauses hat die Mitglie¬
der derselben zu einer Sitzung , die sich mit der braunschweigi¬
schen Angelegenheit beschäftigen wird , auf Sonntag , den
19. Oktober , mittags 12 Uhr , nach Berlin berufen .

Zur Lage in Mexiko .
— Washington » 17. Okt . Präsident Wilson erklärte ge¬

stern in einer Rede über die Lag in Mexiko , er sei unwider¬
ruflich entschlossen, alle Verbindungen mit der Regierung
Huertas einzustellen . Man erwäge andere Maßnahmen , um
in Mexiko den Frieden herzustellen . Hohe Beamte erklären ,
es bestehe keine Geneigtheit , mit den Aufftändischen in
irgendwelche Unterhandlungen einzutreten .

Die neue Lage auf Dem Balkan.
S . Belgrad , 17 . Okt . (Privattel .) Aus Konstantinopel wird

gedrahtet , daß dre Pforte jetzt unverzüglich die Friedensver¬
handlungen mit dem serbischen Delegierten Pawlowitsch
fortsetzen wird , Daraus gewinnt man hier die Ueberzeugung, daß die
griechisch - türkische Spannung bedeutend nachgelas -
s e n hat .

Stimmen am dem Publikum .
lFür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung l
Bessere Beleuchtung oder polizeiliche Aufsicht .

Die Teilstrecke der Effenweinsttaße zwischen Georg Friedrich - und
Sternbergstraße , welche von Fußgängern beständig begangen wird , ist
oft so mangelhaft beleuchtet, daß ohne Schwierigkeit und ohne , daß es
besonders auffällt , dort alle Bubenstreiche ausgeführt werden können.
Einsender dieses Artikels ging am 16. d. Mts ., abends kurz nach 7 Uhr,
auf dieser Teilstrecke nach der Sternbergstraße . Als er über der Mitte
der Strecke war , blieb er mit seinem Fuß an etwas hängen , worauf
ein Plasterstein ihm auf den andern Fuß fiel . Es zeigt stch , daß noch
schulpflichtige Knaben eine Schnur über den Weg spannten , um Leute
zum Fallen zu bringen , was ihnen auch mehrfach gelungen sein soll .
Wäre die gen. Sttecke so beleuchtet gewesen , wie es bei andern Straßen
üblich ist, so hätte ein solcher Bubenstreich nicht Vorkommen können.
Wenn an der Beleuchtung gespart werden soll , dann müßte das Be¬
zirksamt abends ab und zu die Strecke durch einen Schutzmann begehen
lassen . H . B .

Auswärtige Todesfälle .
Eberbach. Karl Rollert , Steuermann .
Freiburg i. Br . Oskar Ad . Muth , Kaufmann , 38 Jahre .
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Califig
ein natürliches , angenehmes Abführmittel ,

das sich infolge seiner milden und doch zuverlässigen Wirkung beson¬
ders bei zarten Naturen , Frauen und Kindern bewährt hat , wird ,
aufgrund seines hervorragenden Wohlgeschmacks , sowie seiner reinen ,
stets gleichmäßigen und sorgfältigen Herstellung gern bei gelegent¬
licher und habitueller Verstopfung, Verdauungsstörungen und fehlen¬
dem Appetit eingenommen und von Aerzten verordnet . Achten Sie
beim Einkauf auf die Marke „Califig ".
I » allen Apotheken erhältlich, in Originalflasche» zu Mk . 1.80 ; extra große Flasche Mk. 2.50

Best .: Syr . fici Californ . 75 , Ext . Senn . liqn . 20, Elix . Caryopli . comp . 5.
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Unserer heutigen Nummer liegt für Karlsruhe und Umgebung
ein Propaganda -Angebot der Firma S . Krämer , Möbel - und Betten¬
haus , Karlsruhe , Kaisrrstraße 36, bei , worauf besonders hingewiesen
wird . Der in der Beilage verzeichnete Vermerk — Sonntag geöffnet
von 11—1 Uhr — wird dahin berichtigt , daß die Geschäftsräume an
den Sonntagen geschlossen sind . 16949

Wßx Unsere heutige Mittagausgabe Rr. 483 um»
faßt 16 Leiten mit Nr. 20 des Kuriers, Allgem.
Anzeigers für Landwirtschaft : die Abendausgabe
Nr . 484 umfaßt 10 Seiten ; zusammen
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Zranzöfische Armeeskandale .
: : Karlsruhe . 17 . Okt. Es ist noch nicht lange her , da kün¬

digte in Frankreich der bekannte Parlamentarier Berangcr
* tt der dem Kriegsministerium nahestehenden „Action " eine
Reihe grundstürzender Reformen im Heerwesen an , die dessen
vollständige Demokratisierung zum Zweck « haben sollten. Viel¬
leicht war der Plan , der hinter den dunklen Andeutungen
B6rangers steckte , eine Folge der Erfahrungen , die man beiden
Meutereien anläßlich der Annahme der dreijährigen Dienst¬
zeit durch die Kammer machen mußte , wo die Lästigkeit ver-
argerker Offiziere niederen Ranges die Ausbreitung der auf¬
rührerischen Stimmung begünstigt hatte . Man mochte hoffen,
durch eine demokratische Heeresverfastung das Verhältnis zwi¬
schen Mannschaften , niederen und höheren Offizieren und der
iZentralleitung zu verbestern und es dadurch zu ermöglichen,
den Jahrgang , der in diesem Herbst an und für sich entlasten
werden mußte , noch unter das neue Gesetz über die Wiederein¬
führung der dreijährigen Dienstzeit zu stellen und ein weiteres
Jahr bei den Fahnen zu behalten . Die letztere Absicht ist be¬
kanntlich doch nicht durchgeführt worden , was darauf schließen
läßt , daß die Agitation der Syndikalisten unter den Soldaten
des entlassenen Jahrganges die Disziplin noch mehr zermürbt
chatte , als es die Meutereien erkennen ließen.

Inzwischen scheint nun der demokratische Eifer der fran¬
zösischen Heeresleitung völlig erloschen und von autokratischen
Tendenzen abgelöst worden zu sein , denn die neuesten Armee-
Skandale lasten sich nur in solcher Weise erklären . Der oberste
Kriegsrar hat den Gouverneur von Lyon, General Courbe-
baisse , sowie den Kommandeur des 17. Armeekorps in Toulouse,
General Plagnol , in Disponibilität , den Kommandeur des
16 . Armeekorps in Montpellier , General Faurie , in dauernden
Ruhestand versetzt . Auch die Generäle Alba und Bestet sollen

wegen ihrer bei den Manövern bewiesenen Ungeschicklichkeit"
lin den Ruhestand versetzt werden . Der Ministerrnt hat alle
Maßnahmen des Obersten Kriegsrates gebilligt .

Nun hat General Faurie die Flucht in die Oeffentlichkeit
dngetreten , weil er sich zu Unrecht schwerer Verfehlungen bei
den Herbstmanövern beschuldigt glaubte . Er verzichtet aus¬
drücklich auf jede Nachsicht, die ihm der Kriegsminister in einer
Unterredung in Aussicht gestellt hatte , und erklärt sämtliche
Maßregelungen für ungerechtfertigt und geeignet , Mißtrauen
und Entmutigung im Offizierkorps hervorzurufen . Was ihn
selbst betreffe, so habe General Chomer, der ungünstig über ihn
berichtete, für die von ihm als Chef der roten Armee begange¬
nen schweren Fehler einen anderen Schuldträger als sich selbst
gebraucht . Schon vor den Manövern sei ihm von einem ehe¬
maligen Kriegsminister mitgeteilt worden , daß er , wenn es
schief ginge, geopfert werden nrüste und mit ihm sein Divisions¬
general Bestet, der wie er ein strammer Republikaner ist . Ganz
lim Sinne der Anklagen General Fauries wurde von radi¬
kalen Blättern bereits vor einigen Tagen behauptet , daß die
geplanten Maßnahmen durch den reaktionären Eeneralstabs -
chef-Stellvertreter de Castelan veranlaßt worden seien , der
mehrere republikanisch gesinnte Generäle aus der Armee drän¬
gen wolle.

Kein Zweifel kann darüber herrschen , daß die letzten Ma¬
növer schlecht ausgefallen sind . Es hieß damals , die Truppen ,
deren guter Wille bewundernswert gewesen , hätten das Un¬
genügende ihrer militärischen Ausbildung bekund^ , gewisse
Generalstäbe hätten durch ihre Unschlüstigkeit den Truppen ein
Unnützes llebermaß an Ermüdung verursacht, die Proviantzu¬
fuhr sei mangelhaft gewesen usw . Die fachmännische Kritik in
den meisten Blättern richtete sich nun aber hauptsächlich gegen
den Kriegsminister Etienne selbst, der bei den Beförderungen
nicht nur militärische Gründe gelten laste . Ist die Darstellung
Fauries richtig , so sucht er , seiner politischen Besonnenheit ent¬
sprechend , jetzt nicht die wirklich Schuldigen , seine politischen
Schützlinge aus der Armee auszumerzen , sondern Sündenböckc
aus den Reihen der Offiziere , deren politische Gesinnung ihm
nicht genehm ist .

(Neue Meldung .)
= Paris , 17 . Okt . Die schon gemeldete, im gestrigen Mini¬

sterrat beschlossene Maßregelung von fünf Generale » hat gro¬
ßen Eindruck gemacht . Es heißt , Kriegsministsr Etienne , der
jede Interpellation über diese Angelegenheit ablehnte , habe im
Ministerrat erklärt , falls er in der Kammer dieserhalb inter¬
pelliert werden sollte, würde er eine Antwort verweigern , da
man im Parlamente unmöglich Erörterungen über strategische
und militärische Eignungen zulasten könne . Es handele sich da
um eine Bertrauens - oder Mißtrauensfrage gegenüber dem ver¬
antwortlichen Leiter der Armee.

General Faurich der wegen seines offenen Schreibens an
den Kriegsminister vor ein Disziplinargericht gestellt werden
soll, erklärte einem Berichterstatter , daß er das Opfer einer Un¬
gerechtigkeit geworden fei . Es fehle ihm nicht an Zeugnissen
zu feinen Gunsten . So habe der belgische Generalstabschef
de Henfch, der in Europa als ausgezeichneter Taktiker bekannt
fei , nachdem er seine Truppen im Manöver gesehen , ihm wört¬
lich erklärt : „Ich bin entzückt .

" Trotzdem hätte er (der General )
voraussehen müssen , was ihm jetzt widerfahren sei . Es sei für
Linen General ein Unglück , wenn er seine republikanische Ge¬
sinnung zur Schau trage .

General Faurie schreibt u . a . : „Es war eine regelrechte
.Verschwörung, eine gehästige und hinterlistige Jntrigue gegen
mich angezettelt worden . Ich könnte Ihnen die Namen der¬
jenigen nennen , die mir einen Hinterhalt gelegt haben . Bei
den Manövern nahm ich die anhaltende Feindseligkeit gegen
mich wahr und erkannte die Sucht, mich auf einem Fehler zu
ertappen , selbst als ich die Weisungen desjenigen ausführte , der
mich getadelt hat . Ich werde vor dem Disziplinarrat die Ein¬
zelheiten des gegen mich gerichteten Komplottes bekannt geben
und übrigens Nachweisen , daß keinerlei Grund zu einer Ungnade'
gegen mich vorlag . Und was die brutale Form anlangt , in der
ich verabschiedetwurde , so kann ich nur sagen , wenn man unsere
Armee diskreditiert , die Befehlshaber entsetzt , und die Truppe
demoralisieren wollte , so könnte man nicht anders vorgchen .

"
— Die konservativen und gemäßigt radikalen Blätter finden
die von der Regierung getroffene Entscheidung durchaus ge¬
rechtfertigt .

Von einzelnen radikalen Blättern dagegen wird nament¬
lich die Maßregelung des Generals Faurie scharf getadelt . So
schreibt der General des Ruhestandes Peroin in der
„Aurorc " : . .Der verstorbene Kriegsminister General Andr .;
hat vor zehn Jahren die reaktionären General « aemaßregett ,

die stch feindselige Kundgebungen gegen die Regierung haben
zu Schulden kommen lassen , aber er hat die Gründe seiner Un¬
gnade nicht verheimlicht."

Zur bevorstehenden Kandtogswahl in
Kaden .

# • Pforzheim , 17. Okt . Hier fand gestern eine von den alt¬
liberalen Grotzblockgegnern einberufene Wählerversammlung
statt , in welcher Herr Professor v . Freyhold sich als Kandidat
vorstellte. In seiner Programmrede wandte er sich aufs hef¬
tigste gegen den Großblock, der antimonarchisch wirke und sich
mit der Sozialdemokratie verbinde , die keine gegnerische Mei¬
nung und nicht einmal das Recht auf Arbeit bei den Arbeits¬
willigen achte . In der Diskussion trat ihm zunächst Herr Lehr¬
amtspraktikant Liebherr entgegen, der die Vorwürfe gegen den
Eroßblock zurückwies , auf die sozialdemokratischen Bundes -
genostenschaften des Zentrums hinwies und den Kandidaten
nach seiner Stellung zum Jesuitengesetz fragte . Prof . v. Frey¬
hold wich dem aus , indem er erklärte , daß der badische Landtag
nichts mit dem Jesuitengesetz zu tun habe, worauf Fabrikant
Heinz ihn darauf hinwies , wie im Landtag seit Jahrzehnten
der Kampf um die Zulassung der Klöster geführt werde. Prof .
Kneucker sah dagegen in der Wahl von Sozialdemokraten
gleichfalls ein indirektes Eintreten für die Aufhebung des
Jesuitengesetzes. Mit der Mahnung , am Dienstag für den
Kandidaten einzutreten , schloß der Vorsitzende . Fabrikant
Stöffler , die Versammlung .

* Heidelberg , 17. Okt. Die konservative Partei und der
Bund der Landwirte haben beschlossen , ihre Mitglieder in den
Wablkreisen Heidelberg-Wiesloch und Heidelberg-Eöerbach zu
der Wahl der dort anfgestellten «ationalliberale « Kandidaten
Mtter in Rohrbach und Kranth in Eberbach aufzufordern .

— Freiburg i . Br . , 17. Okt. (Tel .) Im 19. Landtags -
wohlkreis zog der Zentrnmskandidat , Oberbausekretär Grunin -
ger, im Einvernehmen mit der Partei seine Kandidatur zurück,
da sich die Stimmen mehrten , die seine Wählbarkeit in seiner
Eigenschaft als Bezirksbeamter bezweifelten . An seiner Stelle
wurde laut „Freib . Tagesp .

" Stadtverordneter Faktor Karl
Mast aufgestellt. _

Liberale Wählerversammlung in Rintheim .
<= Karlsruhe , 17. Okt . Die gestern abend von den ver¬

einigten liberalen Parteien im „Erbprinzen " in Rintheim ab¬
gehaltene Wählerversammlung , in der sich der Kandidat für
den 41 . Landtagswahlkreis , Herr Registrator Jacob , seinen
Wählern vorstellte , war gut besucht. Nach Begrüßungsworten
des Vorsitzenden , Herrn Stadtverordneten Erb , entwickelte der
Kandidat in einer längeren Rede sein Programm . Er gedachte
der großen Zeit vor hundert Jahren , streifte die Vorgänge in
unserer äußeren Politik , betonte die Notwendigkeit der vor
kurzem im Reichstage verabschiedeten Wehrvorlage , um dann
seine Stellung zu den einzelnen Parteien , wie auch zu den ein¬
zelnen Fragen , der Mittelstands - , Verkehrs - , Sozial - und
Arbeiterpolitik präzis und klar zu kennzeichnen . Die Einfüh¬
rung der Verhältniswahlen zur Zweiten Kammer , wie das
Gebiet der Kirchen- und Schulpolitik fanden eine eingehende
Erörterung . Zum Schluß wies der Kandidat auf die Bedeu¬
tung der bevorstehenden Wahlen hin und gab der Hoffnung
Ausdruck, daß die liberalen Wähler in Rintheim ihre Schuldig¬
keit tun werden , um dem Liberalismus in Rintheim zu einem
Achtungserfolg zu verhelfen . Die ruhigen und sachlichen Aus¬
führungen fanden lebhaften Beifall .

An die Programmrede schloß sich eine sehr anregende und
lebhafte Diskussion an , an der sich Herr Professor Ganter von
der Fortschrittlichen Volkspariei , der mit warmen Worten für
die Kandidatur Jacob eintrat , beteiligte , weiterhin die Herren
Woerner und Schäufele von der Sozialdemokratie , welch ersterer
den sachlichen Ausführungen des Kandidaten Anerkennung
zollte, und zu den aufgeworfenen Fragen Stellung nahm .
Weiter ergriff noch das Wort Herr Hauptlehrer W» th von
Karlsruhe und der Herr Kandidat . Nach Besprechung einiger
lokaler Wünsche schloß der Herr Vorsitzende die Versammlung
mit der Aufforderung zu zahlreicher Wahlbeteiligung und
Stimmabgabe für den Kandidaten Jacob . Die Versammlung
darf als ein Erfolg für die liberale Sache gebucht werden.

Spielplan des Grotzh . Hoftheaters Karlsruhe
( Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)

In Karlsruhe .
Samstag , IS. Okt . 3 . Vorst, auß . Ab . Siegesouoertüre v . Karl

B l e y l e . Hierauf : Die Hermannsschlacht, Drama in 5 A . v . K l e i st .
%8 bis nadflO Uhr lieber das ganze Haus ist Höchsten Orts verfügt .

Sonntag , 19. Okt C . 11 . Lohengrin , große romantische Oper in
3 A . v . Rich . Wagner . 6—VM Uhr . (6 M .) Lohengrin : Kammer¬
sänger Rudolf Berger von Berlin als East .

Montag . 20 . Df 1 31 . 1 ? Dir Hermannsschlacht, Drama in 5 A.
o . Heinrich o . K l e i st . M;8—10 Uhr . (4 Jl .)

Dienstag . 21 . Okt. L . 12 . Falstaff , lyrische Komödie in 3 2t . v .
Verdi . V->8 bis nach 10 Uhr . ( 4 .50 JQ

Donnerstag . 23 . Okt . B . 13 . Zar und Zimmermann , komische
Oper in 3 3l . v . L o r tz i n g .

'll-S bis geg . kill Uhr . (4 50 M . )
Freitag . 24. Okt. 2t . 12 . Der Jude von Konstanz . Trauerspiel in

5 A . v . Wilhelm von Scholz . % 8 bis 10 Uhr . (4 d£.)
Samstag . 25 . Okt . B . 12. Erüne Ostern, ein Schauspiel in 5 A .

aus dem Befreiungsjahr 1813 von Heinrich Lee . VsB bis 1411 Uhr.
(4 «)( .)

Sonntag . 20. Okt . A . 14 . Der Rosenravalier . Komödw für Musik
in 3 A . v . Richard Strauß . U.-7 bis 10 Uhr . ( 0 JQ

Vorverkürrdigung zur Richard Strautz -Woche .
Sonntag , 9 . Rov . : Der Rosenkavalier . Dienstag , den 11. Nov . :

Ariadne auf Naxos . Mittwoch , den 12 . Nov. : Konzert in der Fest¬
hall«. Donnerstag , den 13. Nov . : Elektra . Sonderabonnement für
die 3 Vorstellungen im Hoftheater zu 20 - st . 16 . st . 12 -st , 9 - st . 7 M, an
Abonnenten von Montag , den 20 . Okt . . vormittags 9 Uhr an , bei der
Vorverkanfsstelle , an das übrige Publikum von Mittwoch , den 22 . Okt ..
vormittags 9 Uhr an .

In Baden - Baden .
Sonntag , 19 . Okt . 4 . Vorst, auß . Ab . Zum erstenmal : Fortunatas

Biß , dramatisches Eedicht von Emil E ö t t . 8 bis 10 Uhr.
Mittwoch , 22. Okt . 4 . Ab. -Vorst. Neu einstudiert : Die Entsiih -

ruitg aus dem Serail , komische Oper in 3 A . v . Mozart . VS bis gegen
10 Uhr.

„ Ostertag wacht — Tag und Nacht“
?r
? Samson <& Co .

Ucliei ' für mortcrne
- Verzi-Lsserongsn und Porlrarts - Malerei -

Kaiser -Passage 7 Telephon 547
Billigste Preise bei Verwendung erstklassigen Materials. J

Sporl-Uachrichlsn .
( ) Karlsruhe , 17 Okt . Durch Rundschreibung wurden alle st.

Erotzherzogtum Baden lebenden Sportfischer zur Gründung ein«
„Sportfischerbundcs Beden " nach Karlsruhe auf Sonntag , 19 . Okt,
der, vorm . 11 Uhr , Gasthaus zum „goldenen Adler" (Karl -Fried
rich - Straße ) cingeladcn .

# Achern , r7 Okt . Der Verein für Polizei - und Schutzbund
für das Großherzogtum Baden , mit dem Sitz in Karlsruhe , veranfstü
tete am Sonntag , 26 . Oktober, nachmittags , auf den Rennwiese « i, I
Achern eine große Polizeihnndooorsührung , bei der nur die beste,
Vertreter der in Betracht kommenden Diensthnnderassen vorgefüh,
werden.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographsi |
vom 17. Oktober 1913.

Während im hoben Norden eine Depression dahin zieht , für dt
britischen Inseln und fast ganz Skandinavien mildes Wetter ver I
ursachend ; bedeckt hoher Druck das Festland ; hier ist das Sßettet teil
heiter , teils neblig und etwas kühler als gestern. Der hohe Druck tz»
voraussichtlich noH weiteren Bestand ; es ist deshalb Fortdauer de
heiteren oder nebligen , kühlen Wetters zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsrnhe

Oktober
Baro¬
meter

m m

Ther¬
mornt.
in C.

Absol.
Feucht.mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind

16 . Nachts 9" U . 7602 8.6 6 .8 83 NNO
17 . Morg. 7" U. 759.3 5.1 6.1 9t O
17. Mitt . 2« U. 756 .5 13.6 6 .6 57 O

Himmel

halbbed .
bedeckt

wolkenl»» I
Höchste Temperatur am 16 . Okt. 11,1 Grad ; niedrigste in de

darauffolgenden Nacht 4,0 Grad .

Wetternachrichten aus dem Süden »am 17. Oktober früh :
Lugano wolkenlos 4 Grad , Biarritz wolkenlos 11 Grad , Trie» I

heiter 12 Grad , Florenz wolkenlos 14 Grad , Rom wolkenlos 12 Grad |
Cagliari wolkenlos 10 Grad . Brindisi halb bedeckt 16 Grad .

Stiefel
in vollendetstem Formenchic

in jeder Ledersorte
in jeder Ausführung

in Original - Goodyear - Welt - Arbeit

ä Paar

empfiehlt SCHUHHAUS 16439

H. Landauer
Kaiserstrasse 183 Telephon 1588,

Trauben
ausgereifte , süsse , blaue Ware IG Pfg . pro Pfundl
ausgereifte , süsse, weisse Ware He£ \ Pfg . pro Pfundl
bei Abnahme von mindestens 100 kg ., in Steigen von !

ca. 10 kg., solange Vorrat reicht,
franko verzollt , Station Karlsruhe. B3896CI

Import S . Lieblich Export
Telephon 3391 BSS © ! Telephon 33911

Man verlange Spezialofferte für Waggon-Bezüge- von Trauben und Tafeläpfel . >> ■■■■■-—

r Kochherde
mit der Schutzmarke

V
\ W

6650H-1S tV

des Verbandet
Deutscher Herd - Fabrikanten

biaten GGWcIIH " für

erprobte Güte « .Preiswürdigkeit
Achten 5ie daher beim Kauf auf diese Marke .
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Niederlassung s Karlsruhe 8. B,, KaiserstraOe 167. 16835

Orchester - und

Opernschule .

rin.
Musiklehrer¬

seminar .

Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete der Musik vom ersten
Anfang bis zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer , Orchestermusiker ,
Organisten , Solisten, Sänger für Konzert und Oper, Kapellmeister etc.
Anfangsklassen . . monatlich 7 Jt I Sologesang,Mittelklassen . . . „ 9 Jl I dramatischer Unterricht ,Oberklassen und Orgel „ 15 Jl I Opemstudium . . monatlich 20 .£

Satzungen durch die Musikalienhandlungen und die Anstalt selbst -
Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der Direktion

Theodor Münz, Waldstrasse 79.
Sprechstunden Werktags von 11 Ws ‘Ijl Uhr und von ' 1,3 bis 4 Uhr.

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136.

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer u.

Frauen

Verlobungs -Geschenke «wags *o Pfennig.
'

in Tafelbestecken . Kaffee - u . Teelöffel . Mbestecke . Schöpflöffel .
Patenlöffel . Kinderlöffel jeder Art , in echt Silber u. Silberpfattrert ,

empfiehlt 16826Christ . FränKle , Goldschmied,
Karlsruhe . Kaiser Wilhelm -Paffage 7a .

Telephon 3046 .
Proben zu erhalten Roonstr . 16 , HI .

Wir offerieren bis auf weiteres beste Sinsheimer
Winterkartoffel « zum Einlegen , Magnnm bonnm ,
Np to bäte , König Ednard , gelbe Industrie , frei
ins HaNs 16536 .3.3

per Zentner Mk.
bei 5 Zentnern Ml.

Da Preisaufschlag bevorsteht, empfiehlt sich sofortige Bestellung.
Anerkannt haltbare Winterkartoffeln .

Damenhüte
I Reiche Auswahl in neuest . Filz -, I
Velour -, Bclpel - u .Fanlasiehüt , I

>alle Putzartikel billigst . Chic - 1
garnierte Hüte in jeder Preis - 1
läge ' Modernisieren rasch u . i

I preiswert . 14864 .5 .4 [
Kaiserstraste * 35 , m .

LN
rtr mi 7firrarrtt »

Pf6fnu

minder

gebenschmutzigstem
Metall Dauere anz

Ueberall zu haben in Flaschen
Fabrik : Chemische Werke Lubszynski

Le Co , A.-G ., Berlin-Lichtenberg .

Klapp - Zylinder
I6K5 mit Karton

j ji 5 .50 7.00 9 .0011 .00 etc,

Beiden-Zylinder
Neueste Formen
Gute Qualitäten

| .h 4.00 6.00 8.00 10 .00 etc.
Rabattmarken .

Willi . Bauer
Karlsruhe

I 84 Kaiserstr . 84 .

Adel- mö Hk LL
^ 368S1 GSlhestrahe 24.

Stamms «urh ° us f= ^ jeom »t©rfttmS ,ÄS !BW
Für Herz -, Nerven», Stoffwechsel' \ Diätküche . «r»tgen .
kranke und ErholungsbedSrstige - taboratorl«« . snhai.

llahresbettieb! (6L8Sa) Prosp. durch die Verwaltung.

i9. PfälzerHelntag
Vormittags 11 IThr :

Grolle Weinprobe in Form
d. Weinversteigerungen .

Zur Probe kommen über 40 ver¬
schiedene Gewächse von den
einfachen Tafelweinen Ws zu

in spitzen . JNum. harten pro Person mk. i .du. vorverKaui durch das Unterzeichnete Komitee
Mittags 2—4 Uhr bei gutem Wetter Winzerzug durch die StraBen der Stadt Von 4 Ubr ab :
Winzerfest in sämtl. Räumen des Saalbaues : Winzertanz, Küferachlag Federweißen, Edelweine eth Eintritt

mit «

Neustadt
a . d . Haardt

SÜSSSl Oktober 1913

für Erwachsene 30 Pfg., für Kinder 20 Pfg. (7200a ) Das Komitee des Weintages . Tel 1000.

11199

-S5

I

Jl

Hervorragende Neuheiten
der Saison in enormer

. . Auswahl . ::: 1

Preise für Ulster ;

K 22 2G 30 33 u 60
| Burschen - u . Jünglings -Grössen f
fentsprechend billiger . 1
«WM — www —i— — mmmmum iiww inmi »h iwiimiuh uh

Preise für Paletots .

, 16 20 24 28 32 . 55
Tadellose Passform , eleganter
Schnitt und billige Preise sind
die Vorzüge meinerKonfektion
:: Ein Versuch überzeugt

Konfektions - Haus

„Hansa “
Inh . Louis Wolf i«v47

Kaiserstr . 50 Ecke Adierstr .

mm | Original Dresdner «„a

Ctlt Götterspeise
stehen oder gehen viele Men¬
schen — leider — nicht. Und

nur einzig wegen
ungeeignetemSchuhwerk!

Dies ist bei Reformhans«
Schuhwarenansgeschloffen.

Unübertroffene Spezialitäten wie : 16568
Dr . Uöffler » ausgezeichnet Bei vielem Gehen ,

Stehen , bei Müdigkeit und
Schmerzen in Füßen n . Beinen
und bei Senkfüßen . Besondere
Sohlenderarbeitung .
vorzüglich bei entzündeten und
schmerzenden Füßen (geben bei
ied . Tritt nach ) der Hühneraugen
Fußschweiß und kalten Füßen .

Eleganle Stiesel
Touren- «. Ski -Stiesel

vorzügl . Qualitäten .

Reformhaus Reubert,

errl . Nachtisch k 0.35, 3 Pak . 1 .—
tto Flscner , Karlstratze 74.

mit Brat, vernichtet radikal
RadtaiciursMinist.

' S “
Nr. 75196. Gernoh- ■. hrbloa. Setntet
die Kopfhaut v . Schuppen , befördert o.

Orthopados -Sliesel
Dr . iaiimaniis

Flechk-Schuhwerk

Haarwmoh»,vorhttt. Söääf v. Parafit.
Wichtig f. Schulkinder . Tara . ▼. Atr
arkounfn . Fl. t KJ.— aMt tu
d*B Progerienund Apothekern.
Zu haben : Wifc. Baum,Werderplatz 27,

G.EIIinger, Sophienstr .128, Otto Fra eher ,Karlstr . 74 , Max Hofheinz, Luisenstr . 8.
Georg Jakob, Ludwig -Wiihelmstrasse ,Rud . W. Lang, Kaiserstr . 69. J. LSsch,Herrenstr . 35 , Hans Reichart!, Werder¬
platz 44, H. Sartor , Douglasstr . 8. Max
Straus , Hardtstr . 21, Wilh. Tsoboniing ,Amalienstr . 19, Th. Walz, Kurven¬
strasse 17 . 2134a24 .22

Grösstes Lager

Hanf'Cüüvcrts unbwn. , _ .Ui _
bie Druckerei der „ vab . Presset H^ ^ e ^ rr.

Amalienstr. 7.
Bestes Fabrikat.

_ Bepar.- Werkstätte
1 wenig getragener Ueberzieher .1 wenig getragenerSaceo-Anzu «.

für mittlere Figur paffend , billig
zu^verkanfen . B3657SL .3

. 3. Stock.
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Prinz Lugen, - er eole Ritter.
*rg. Am 18 . Oktober wird man bei der Erinnerungsfeier

an die Völkerschlacht bei Leipzig überall , wo die deutsche Zunge
klingt , besonders aber auch in ganz Oesterreich und Italien gern
wieder des Prinzen Eugen von Savoyen gedenken , dessen Bild
wir heute aus Anlatz seines 250 . Geburtstages unfern Lesern
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zeigen. Als einer der grötzten und vom Glück begünstigsten
Feldherrn aller Zeiten lebt er in Italien , namentlich infolge
seines glänzenden Sieges über die Franzosen bei Turin am
7 . September 1706, in Oesterreich aber besonders als „der Tür¬
kenbezwinger" im Gedächtnis des Volkes fort . Sein prächtiges
Denkmal im Stephansdom zu Wien ist dafür ein beredtes
Zeugnis . Uns Badenern steht er auch als Krtegskunstlehrer
des „Türkenlouis " näher . Durch jene Schlacht bei Belgrad ,
in der er am 16. August 1717 seinen bedeutendsten und blutig¬
sten Sieg über da Türkenheer erfocht , hat Prinz Eugen eine
europäische Popularität sich gesichert, sodatz noch heute , zum Bei¬
spiel in Deutschland schon jedes Schulkind das Lied vom „Prinz
Eugen , der edle Ritter " fingt.

Der in Paris geborene Prinz war der jüngste der fünf
Söhne des Prinzen Eugen Moritz von Savoyen -Cargnau . Er
hieß in seiner Jugend am französischen Hofe „Der kleine Abb6",
weil er für die Kirche bestimmt, schon als Knabe zwei Abteien
besaß . Dock bald entflammte die Kriegslust auch ihn und als
sein König ihm kein Kommando geben wollte , verließ er Frank¬
reich , wohin er einst mit Waffengewalt zurückzukehren schwur ,
und bot dem Kaiser in Wien seine Dienste an . Derselbe sandte
ihn gegen die Türken .

Glänzend zeigte sich Prinz Eugens strategisches Genie bei
Ofen . Belgrad , Zenta , Höchstedt , Turin , Oudennards und Mal -
plaquet . Seine ehemaligen Landsleute , die Franzosen , züch¬
tigte er am blutigsten , weil sie ihn verkennen konnten. Bei
Peterwardein stürzte er sich mit 64 000 Mann auf 150 000 Tür¬
ken und siegte .

Aber nicht nur als Feldherr , auch als Staatsmann war
er bemerkenswert , stand mit vielen Gelehrten in Briefwechsel
und diente insgesamt drei Kaisern . Bekannt ist in Bezug auf
dieselben sein Wort : Leopold war mein Vater , Josef mein
Bruder . Karl mein Herr .

Seine staatsmännische Bedeutung ging noch über seinen
Ruf als Feldherr weit hinaus . Als Statthalter der Nieder¬
lande hatte er Gelegenheit , sich auch als Friedensfürst zu be¬
währen . Er sorgte in seinem Lebensgebiet für gerechte Ver¬
waltung , förderte das Emporkommen der ostindischen Kompag¬
nie , die für den niederländischen Handel später von größter Be¬
deutung war , und sein Streben ging dahin , mit Milde und
Güte sich die Zuneigung des ihm unterstellten Volkes zu be¬
wahren . Trotz seiner großen Verdienste um den Staat hatte
er unter den Jntriguen des Hofes sehr zu leiden . Mit großer
Mühe entging er einer Verschwörung, die einige hohe Adlige
gegen ihn angezettelt hatten . Obwohl von sehr schwächlichem
Körperbau , machte er noch als Greis von 71 Jahren den polni¬
schen Thronfolgekrieg mit . Er starb im Alter von 73 Jahren
und wurde in Wien bei St . Stephan beigesetzt .

Aur - er Ausschutzsitzung des vavischen Sandes*
feuerwehrverdlinves.

= Konstanz , 17. Okt. In oer kürzlich in Konstanz stattgehabten
Landesausschußsitzung unter Vorsitz des Präsidenten Müller -Säckingsn
wurden die neu angemeldeten Feuerwehren Odergrombach , Forbäch,
A . Rastatt, Hausen vor Wald in den Landesverband ausgenommen.
Für die Zukunft werden neu angemeldete Feuerwehren, die von dem
Letr . Kreisvorsitzenden empfohlen worden , ohne Sitzung durch das
Präsidium ausgenommen und in der nächsten Sitzung bekannt gegeben .
Die Kreisvorsitzenden haben jedoch vor Aufnahme in den Kreisverband
die Statuten der angemeldeten Wehren genau zu prüfen , ob dieselben
auch dem neuen Handbuch entsprechen und etwaige Unstimmigkeiten
vorher zu -regeln . Die Feuerlöschinspektionsberichte sind nach Vor¬
schrift des neuen . Handbuches zu behandeln; die Kreisvorsitzenden
haben über den Befund in den Kreisversammlungen zu berichten und
aufklärend zu wirken .

Alle 2 Jahre haben die Feuerlöschinspektoren zu der Landesver¬
sammlung einen genauen Bericht über die vorgenommenen Inspektio¬
nen zu erstatten . Auch über die Versicherung der Feuerwehren gegen
Unfall wurde beraten ; den Kreisvorsitzenden geht ein Bericht hierüber
noch zu. Was die Haftpflichiversicherung anlangt , so ist auf gesetzliche
Fürsorge hinzuwirken . und das Ministerium des Innern soll ersucht
werden , die Gemeinden zu veranlassen , daß sie die Haftpflicht der
Feuerwehren übern hme» .

Der Landesfeurrwehrtag 1914, der wieder mit einer Ausstellung
von Gerätschaften verbunden ist , wird Anfang September 1914 in
Freiburg abgehalten werden . Herr Kommandant Hauser in Freiburg
machte bereits nähere Mitteilungen hierüber . Ein Antrag -Fischer-
Donaueschingen , die Kreisverbände des Landes zu ersuchen, Beiträge
aus Kreismitteln zu Uebungskursen der Feuerwehr- Unterführer zu
bewilligen , wurde gutgeheitzen .

Die andern Punkte der Tagesordnung bildeten verschiedene Mit¬
teilungen und Besicht 'auiu>en von Neuerungen auf dem Gebiet des
SttpailäAvstUML

Die ttreispfle eanftalten im Jahr J912 .
+ Karlsruhe, 17 . Okt. Für die von den Kreisen als Landarme

zu verpflegenden Personen, die der geschlosienen Pflege bedürfen ,
bestehen im Eroßherzogtum Baden 9 Kreispflegeanstalten, und zwar
in Eeisingrn für den Kreis Villingen , in Jestetten für den Kreis
Waldshut, in Freiburg für den Kreis Freiburg, in Wiechs für den
Kreis Lörrach, in Bermersbach (Fußbach ) für den Kreis Offenburg,
in Ottersweier (Hub ) für die Kreise Baden und Karlsruhe, in
Weinheim für den Kreis Mannheim, in Sinsheim für den Kreis
Heidelberg und in Krautheim für den Kreis Mosbach . Der Kreis
Konstanz besitzt keine eigene Kreispflegeanstalt: in diesem Kreise
dienen die zahlreichen großen Stiftungsspitäler , die gleichzeitig auch
Pftündneranstalten sind , zur Aufnahme der vorhandenen Landarmen .
Diese g Kreispflegeanstalten hatten im Jahre 1912 insgesamt 3033
Betten für Pfleglinge und verpflegten im Laufe des Jahres 3602
Personen 964 046 Tage hindurch, und zwar kamen auf die 2188
männlichen Pfleglinge 531942 und auf die 1474 weiblichen Pfleg¬
linge 432104 Verpflegungstage, mithin durchschnittlich auf einen
Pflegling männlichen Geschlechts 250 und auf einen weiblichen 293
Tage . Im Laufe des Jahres 1912 gingen 655 männliche und 290
weibliche Pfleglinge zu , 601 männliche und 291 weibliche Pfleglinge
ab, davon 228 bezw . 176 durch Tod , so daß am Jahresschluß 1912
noch 1527 männliche und 1183 weibliche Pfleglinge vorhanden waren.
In den Krankenabteilnngen der 9 Anstalten wurden während des
ganzen Jahres 1757 Personen verpflegt: der Krankenstand am
Jahresschluß belief sich auf 483 Personen; auf die Jrrenabteilungen
entfielen 1751 bezw . 1494 Personen.

Unrlsrnhor AtrafhKMmer.
/X Karlsruhe , 16. Okt . Sitzung der Strafkammer IV . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß . Vertreter der Eroßh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Kuenzer.

Die heutige Sitzung de: Strafkammer wurde ausgenommen
mit der Verhandlung der Berufung des Schlossers Karl
Anton Lösch von Lauda , den das Schöffengericht Durlach am 13.
August d . I . wegen Diebstahls zu 3 Tagen Gefängnis verur¬
teilte Das Gericht hob das schöffengertchtliche Urteil aus und
sprach den Angeklagten frei.

Der vor einiger Zeit beendete Streik in der Vrettener
Herdfabrik hatte heute ein gerichtliches Nachspiel . Zu den
Streikenden gehörte seiner Zeit , auch der heute angeklagte
Fabrikarbeiter Josef Bücher von Heidelsheim . Dieser hatte
während des Streikes eines Tages Streikposten zu stehen , als
er einen jungen von auswärts gekommenen Arbeiter bemerkte,
der zur Arbeit in die Fabrik ging . Der Angeklagte hielt ihn
an und drohte ihm, er werde ihm den Kragen herumdrehen ,
wenn er noch einmal nach Brstten komme . Wegen dieser
Aeußerung war er wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung
angeklagt und hatte sich deshalb vor dem Schöffengericht Brei¬
ten zu verantworten . Dieses erklärte sich als unzuständig und

_ Str . 48 i
verwies die Sache an die Strafktmmer . Das Gericht erblickte
in .der Aeußerung einen Nötigungsversuch und verurteilte den
Angeklagten zu einer Geldstrafe von 20 Jt oder 5 Tagen Ge¬
fängnis

Unter Ausschluß der Oeffentlickkeit wurde gegen den Tag -
löhner Christian Lichtenberger von Oberniebelsbach wegei
Sittlichkeitsverdrechens verhandelt . Das Urteil lautete auf
1 Jahr Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft und
3 Jahre Ehrverlust .

Ein nicht alltäglicher Diebstahl , der seinerzeit bei den
Landleuten in der Umgebung von Langenbrücken großes Arf -
fchen und allgemeine Entrüstung hervorrief , beschäftigte heute
die Strafkammer . Der Maurer und Dreschmaschinenbesitzer
Wendelin Wagner von Stettfeld hatte während der Erntezeit
des vergangenen Sommers seine Dreschmaschine in der Nähe
von Langenbrücken aufgestellt und ein großer Teil der Ein¬
wohnerschaft der Gegend ließ seine Frucht bei ihm dreschen . Der
unredliche Besitzer ließ es bei dem nicht unerheblichen Verdienst
nicht bewenden, sondern brachte noch einen nicht geringen Teil
der gedroschenen Frucht in seinen Besitz, indem er an dem Teil
seiner Maschine. in den die gedroschenen Körner geleitet wer¬
den , ein Rohr anbrachte, das in ein im Boden eingegrabenes
Faß führt und wohin erhebliche Mengen der gedroschenen Frucht
flössen, die dann von Wagner beseitigt wurde . Auf diese Weise
schädigte er eine größere Anzahl Landleute , bis durch einen
früher bei ihm beschäftigten Arbeiter die Sache ans Licht kam
und der Besitzer festgenommen wurde . Der Angeklagte , der
wegen. Diebstahls vorbestraft ist , erhielt eine Gefängnisstrafe
von 1 Jahr .

Die Berufung der Schuhmacher Josef , Alois und Wendelin
Weckesser von Rosenberg, die vom Schöffengericht Bruchsal we¬
gen Körperverletzung je 1 Jahr mrd 3 Monate Gefängnis er¬
halten hatten , wurde zurückgewiesen mit der Maßgabe , daß an
den Strafen je 6 Wochen Ilntersucyungshaft in Abzug kommen .

Die Beendigung eines lantzjahrigen Prozesses.
--- Leipzig. 16 . Ott. (Tel .) Das Reichsgericht hat heute in

llebereinstimmung mit der Vorinstanz und mit den Gutachten der
-Profefforen Heinrich Brunner und Otto von Ererke (Berlin ) , O ,
Fischer und Rauch , Breslau , und Freiherrn von Schey , Wien , die auf
Gutachten der Profesioren Konrad Beyerle , Eöttingen . und Schreuer ,
Bonn , gestützte Klage des Grasen Heinrich zu Herberstein auf Groß
Opatowitz , Kreis Olmütz , gegen den Grafen Maximilian zu Herber
stein auf Erafenort, Kreis Habelschwerdt , Schlesien , auf Herausgab.
des von seinem Vater, dem Grafen Siegmund . überkommenen Fidei
kommisfes Grafenort als unbegründet zurückgewiesen ; damit ist ei ,
langjähriger Rechtsstreit , in welchem die stiftsmäßige Geburt de
Mutter des Beklagten, geborenen Gräfin Julie Festetice von Tolna
angefochten war, beendet .
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Klare, kühle Herbsttage treiben hinaus
zu munterem Ritt und fröh¬
lichem Waidwerk . — Auch
"Kupferberg Gold " ist dabei :
ein Steigbügeltrunk beim Auf¬
bruch, ein Lebenswecker bei
müder Heimkehr , ein Geist
guter Laune bei der Geselligkeit .

Im vornehmen Hausewird stets
um diese Zeit der Weinkeller auf
seine Bestände untersucht .

Fehlt es an Sekt, so genügt eine
Postkarte an Ihren Weinhändler,
der alle “Kupferberg"-Markcn zu
dennachstehendenOriginal-Preisen
besorgen kann.

Preise einschließlich Sektsteuer und
Verpackung :

12 ganze Flaschen

Kupferberg Gold M . 57 . —
mittelsüß oder trocken

Kupferberg
Riesling . . M. 72 . —
neue Marke, aus hervorragenden
flüchtig - eleganten Rieslingwei. en

Zwei halbe Flaschen 40 Pfg. mehr
als eine ganze.

* Deutsches Erzeugnis . »

Auch ganz zuckerfrei für Diabetiker

«nnniiimmHiiuiniHiimRiHmumnsmRiwiianürumiitiiflHiiirüimünmmna
Nur durch den Weinhandel zu beziehen t

Chr . Adt Kupferberg D Co . , Mainz
Hoflieicranlen • Gegründet 1850.

Vertreter :
JOS . W1LH . ROTH , Karlsruhe i . B .,
Leopoldstrasse 4 . Fernsprecher 1888.
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Die Ettboteniaufe der Turner zur Einweihung des völkerschlachtdenkmals .
— Die Erkboten-

lällf« der deutschen
Turner , die am kom¬
menden Samstag am
Völkerschlachtdenkmal
enden, begannen be¬
reits gestern, Don¬
nerstag , den 16. Ok¬
tober , um rechtzeitig
die Urkunden zur

Denkmalswethe über¬
geben zu können.
Auf den deutschen
Landstraßen stehen
non gestern ab vom
fernstenNorden,Osten ,
Westen und Süden
hin nach Leipzigs Ge-
filden nahezu 40 000
Turner in Abständen
von 200 bis 300 Me¬
ter » verteilt , um
schnellen Laufes eine
Urkunde zu überbrin -
gen des Inhaltes ,
daß der deutschen
Turner Herz und
Hand dem Bater -
lande gelten . Die
Urkunde wird von
Hand zu Hand weiter¬
gegeben, um sie Leim
Wie der Denkmals¬
weihe zu überreichen.
Durch Städte und
Dörfer , die einstens
von frechem Hebet»
mut und welscher Bar¬
barei zerstört und
dem Cftbbflbe« gleich¬
gemacht, durch Gegen¬
den , wo Not, Hunger
und Elend im höchsten
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Ueberfichtskarte der Eilüotenläufe zur Einweihung des Völkerschlacht - Denkmals .

Grade herrschten, werden die Laufstrecken führen . An geschichtlich be¬
deutsamen Denkmälern , durch Geburts - und Sterbeorte berühmter
Männer , die mit den Befreiungskriegen , auch mit den herrlichen Sie¬
gen von 1870/71 in enger und engster Beziehung stehen , wird cs eilen¬
den Fußes , wie die Turnkunst es lehrt , vorübergehsn .

In Amerika haben die Turner des Nordamerikanischen Turner -
bundes vom Kapitol in Washington über Philadelphia nach Rewyork
den Lauf ausgeführt und die Urkunde auf einen Dampfer gebracht,
der sie nach Bremerhaven überführt . Mit dieser Urkunde vereint geht
die der Turner Brasiliens , die in Santa Maria da Bocca de Monte
über Santa Cruz ihren Eilbotenlauf nach Porto Alegre ausgeführt
haben . Die den Lonnewitzer« Turner von den deutschen Turnern aus
Porto Alegre überlassene Quartierfahn « vom 12 . Deutschen Turnfest
wird die Ehrenurkunde der Brasilianer mit begrüßen , die im Eilboten¬
lauf I über Magdeburg , Halle nach Leipzig gebracht wird .

Die Teilnahme der badische « Turner .
An dem Eilbotenlauf aus Anlaß der Einweihung des Bölker-

schlachtüenkmals beteiligen sich auch badische Turner . Der Eilboten¬
lauf im 10. deutschen Turnkreis (Baden , Pfalz und Elsaß-Lothringen )
beginnt an den Schlachtfeldern bei Gravelotte und Wörth sowie in
Weißenburg und geht über Straßburg , durch die Rheinpfalz , bei Lud¬
wigshafen über den Rhein , nach Mannheim . Von hier aus nehmen
die Turner ihren Weg durch den badischen Odenwald und weiter bis
nach Leipzig.

Am Ziel .
Die Eilbotenläufe enden am 18. Oktober gegen 8 Uhr morgens

in der Nähe des Denkmals . Hier werden die Vorkehrungen für den
Endlauf getroffen . Kreisturnwart Volze-Frankfurt a . M . als amt¬
lich bestellter Oberleiter wird selbst anwesend sein . Neun Turner
laufen in angemessenem Lauf mit den Urkunden, nachdem der Choral :
„Nun danket alle Gott " gesungen, die Stufen des Denkmals hinauf
und übergeben die Köcher mit Urkunden dem Deutschen Kaiser und
dem König von Sachsen.

Bevölkerungsbewegung im Monat September
in Karlsruhe.

St .A . Karlsruhe , 16. Oktober.
Die Zahl der Eheschließungen betrug 60 (1012 : 02). Lebend-

geborene« wurden 220 (1012 : 250 ) angemeldet , darunter 119 (116)
Knoten und 101 (113) Mädchen ; ehelich waren 171 (222) und unehe¬
lich 1k (37) . Die Zahl der Totgeborenen betrug 5 (5), darunter 2 (2)
Knaben und 3 (3) Mädchen. — Gestorben find 162 (1912 : 133 ) Per¬
sonen, und zwar : 77 (61) männlichen und 85 (72) weiblichen Ge¬
schlechts ; unter den Gestorbenen befanden sich 12 (28) Kinder im 1.
und 3 (1) Kinder im 2 —5. Lebensjahr .

Die hauptsächlichsten Todesursachen waren : Scharlach in — Fällen
(1912 : —) ; Masern — (—) ; Diphtherie und Krupp — (1) ; Keuch¬
husten — (1) ; Typhus — (2) ; Influenza — (—) ; Genickstarre —
(—) ; Lungentuberkulose 23 (20) ; Lungenentzündung 6 (2) ; sonstige
Krankheiten der Atmungsorgane 3 (7) ; Krankheiten der Kreislauf¬
organe 20 (19) ; Krankheiten des Nervensystems 14 (17 ) ; Magen - und
Darmkatarrh 25 (12) , darunter befanden sich Kinder im 1 . Lebensjahr
25 (10) ; sonstige Magen - und Darmkrankheiten 7 (0) ; Krebs und son¬
stige Neubildungen 15 (11) ; Selbstmord 7 (2) ; Verunglückung 8 (1 ) .

Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet betrug die Zahl
der Eheschließungen 6,02 (1012 : 8,26 ) , der Geburten 19,55 (23,43 ) , der
Lebendgeborenen 19,20 (23,25 ) , der Sterbefälle 14,14 (11,94) und der
Geburtenüberschuß 5,06 (11,31 ) . Kinder unter 1 Jahr starben — be¬
rechnet auf 100 Lebendgeborene und aufs Jahr — 17,55 (1912 : 11,54) .

Obwohl die Sterblichkeit günstiger war als sonst im September
— nur im Jahre 1912 starben im September von je 1000 Einwohnern
noch weniger Menschen — schneidet die natürliche Bevölkerungs¬
bewegung schlecht ab . Denn der Heberschuß der Geborenen über die
Gestorbenen war im September nie so klein wie im verflossenen
Monat . Schuld daran ist der Geburtenrückgang . Unter den Parallel¬
monaten der Jahre seit 1900 ist der Berichtsmonat der an Geburten
ärmste — auch absolut , trotz der Steigerung der Einwohnerzahl (seit
1. Oktober 1901 um 40173) , und nur 5 Monate sind in dieser Zeit¬
spanne vorhanden , in denen noch weniger Kinder als 220 zur Welt

kamen. — Weiter ist auch auffallend die Zahl der Eheschließungen, die
im Verhältnis zur Einwohnerziffer sonst im September wesentlich
höher war .

Hmdelsteil der „M Presse
".

kc. Ettlingen , 17 . Okt. Bekanntlich war im Gegensatz zu den
Vormonaten das Wetter im August d . I . erheblich besser und über¬
traf auch hierin den August 1912 . Von welchem Einfluß dies auf
den Eisenbahnverkehr insbesondere den der sogenannten Ausflugs -
und Gebirgsbahnen ist, zeigt sich deutlich an der von den Karlsruher
Wanderfreunden stark benützten Albtalbahn , deren Mehreinnahmen
aus dem Personenverkehr sich im August l . I . um rund 7700 M höher
stellen wie im gleichen Monate 1912 . Auch die von Ausflüglern stark
benützten Nebenbahnen Mannheim -Weinheim -Heidelberg weisen mit
+ 3949 M eine starke Zunahme des Personenverkehrs auf, der aber
weit hinter dem der Albtalbahn zurücksteht . Ueberhaupt weist dis
Albtalbahn Heuer eine sehr erhebliche Einnahmesteigerung auf , in¬
dem von Januar bis einschließlich August mit einer Sesamteinnahme
von 615 250 «.# die Einnahmen des gleichen Zeitraumes des Vor¬
jahres bereits um 55 410 Ji überschritten werden , ein Mehr , das bei¬
nahe die Gesamteinnahms der Bühlertalbahn in der gleichen Zeit
erreicht. Zur Steigerung des Verkehrs auf der Albtalbahn tragen
Heuer viel die Lichtensteinspiele in Dietlingen bei , die jetzt beendet
sind , dann besitzt die Bahn noch die schöne leider bei der Staatsbahn
so früh entschwundene Einrichtung des Kilometerheftes (400 Kilo¬
meter zu 10,30 Ji ) und ermäßigte Sonntagskarten nach Ettlingen
und Herrenalb .

Herbst - Berichte.
tzr Langenbrücke» , 17. Okt. Wie fast überall , fiel auch hier der

Herbst dieses Jahr recht gering aus . Einige Weinbergslagen machten
eine Ausnahme und lieferten noch ein kleines Quantum , etwa einen
Fünftelsherbst . Gewicht des Neuen 55—75 Grad.
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Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

lAnfangS -Kurfe .)
Ost. Kred.-Akt. 197. ' /,
Diskonto Kom. 133 *;»
Dresdner Bank —
StaatSbahn 150? /,
Lombarden 23. '/,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

/Mittel -Kurse .)
Wechsel Amsterd. 168.75

. Antw . -Br . 80.466
„ Italien 80. 125
. London 20.467
. Vista 20,432
• Paris 80 .976
. Vista 80.90
» Schweiz 80.725
. Wien 84.75

Privatdiskont 5 '/,
Napoleons 16. 16

-ichsanl. 84.50
3% » 75,75
814% Pr . Kons. 84 .55
Österr . Goldr . 88 .50
4% Russen 1880 87.70
4% Serben 78.90
Ungar . Goldr . 82 .50
Badische Bank 138.—
Darmstädt . Bankllü . ' /,
Deutsche Bank 248 .—
Diskonto Kam. 183. '/,
Dresdner Bank 149.45
Öfter. Länderbk. 133.—
Rhein . Kreditbk. 126 .75
Schaafh . Bkver. 105 .75
Wiener Bkver. 131? /,
Ottomanenbank 124 .—
9och . Gußstayl 221. ' /.
Laurahütte 186. ' / ,
Gelsenkirchen 175. '/,
Harpener 189.—

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse .)
Tendenz : ruhig .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanl.
unk . bis 1918 97 .80

4% Reichsanl .
unk. bis 1925 98.-

314 % dto . 84 .50
4% Pr . Schabsch

unk. bis 1917 97.2o
4% dto. Konsuls

unk. bis 1918 97.80
4% dto. Konsols

unk. lns 1923 98. -
314 % dto.Konsols 84 .55
4% Bad . v . 1901 96.20
4% dto. 1908/09 96.20
4% bto. 1911/21 96 .20
4% btü. 1923 97.70
314% „ abg.i .fl. —
314% „ , i. M 91 .25
314% . 1892/94 - .—

314% . 1900 88.50
314% - 1902 86,60
814% - 1904 86.—
314% 1907 84.60
4%Rufs. Staats .

rente v . 1902 89 .20
4% Türken , neue 87.40
4%Ung. Kronen .

rente v. 1910 81.—
Türk . 400 Fr .-L.162.—
4% Rh . Hyp.-Dk.

Pfdbr . 21 94.50

vom 17. Oktober.
Banken.

Rhein . Kreditbk. 126.75
^ üdd . Disk .-Ges.111.—

Bergwerke und
Transportwcrte .

Doch. Gußstahl 221 .
' /,

Harp . Bergbau 189 .—
Phönix Bergbau 252 . '/,
Hb.-A . Pakets . 139. '/,
Nordd. Lloyd 120?/.

Jndustriewrrtr .
Zem . Heidelberg135. —
B . Anil .-Sodaf . 557 -
D. Gold- u . Sil -

ber-Sch .-A . 585 . —
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 290.—
Mg . Elekt. -Ges. 243? , ,
Schlickert Elektr . 152. */,M .-F . Badenia 140.—

dto. Durlach 137.—dto. Gritzner 270.—
dto. Heid u .Neu307>—
dto. Karlscuher163 .—

Mot .F .Oberursel 165.—
3 -llst .F . Waldhof20S.-
3 .-F . Waghäufel200.—

Nachbörse .
Ost. Kred.-Akt . 197?/ .
Deutsche Bank 248.—
Diskonto Kom. 183? ,Dresdner Bank 149 . ' /,
Staatsbahn 150 . ' /,Lombarden 23?/,Tendenz : ruhig .

Berlin .
(Anfangs -Kurse?

Öst . Kred.-Akt. 198.—
Berl . Hand .»Aes.I61 . '/,
Konu-DiSk.-Ak. 107? /,
Darmst . Bank 116? /,
Deutsche Bank 247? /,Diskonto Kom. 183? /,
Dresdner Bank —.—
Balt . u. Ohio 93?/,

dto. 1923 95.60

169. '/,
und

183?,.
23UÜ
94? /,2* 7.

165? ,,
175 . '/.
189 .—

Bochumer 221?
’
/«

Laurahütte —. -
Harpener 188? /.

Tendenz : schwach.
Berlin , Schlußkurst

Tendenz : still
Privatdisront : t '/, - —

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Rcichsanteihe
unk. bis 1918 97 .80

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925 97.90

314% dto. 84.40
3% . 75.60
4% Pr . Schatzsch.

unk. bis 1917 97.30
4 % Pr . Konfol?

unk . bis 1918 97.80
4% Pr . Konsols

unk. bis 1925 97.90
314 % Pr . Kons. 84 40

% dto . Konsols 75.50
4% B . Anl. 1901 96.25
4% dto. v. 1911 96 .25
4% dto. 1923 97.70
314%dto . ver. — _
814%dto . v. 1892 88.60
314 %dto. v. 1904 —.-
314 %dto. v . 1907 —,—
Pest. Ung. Kom.,

Bank-Pfdbr . 86 .—
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Oblig . 86.50
Ultimo-Kurse.

Öst . Kredit -Anst .197?/,Diskonto Kom . 183.—
Dresdner Bank — ,—

Nat .-B . f. DtfchlLI ?. '/,
Canada Pacific 224 ? /,'lila . Elekt .-Ges . L 4. '/,
Boch. Gutzstahl 221 . '/,' : utfrfi ;Luxernb.143 . ' /,
Laurahätte 165? /,
Gelsckirchen 175. '/,
Harpener 188? /,
Phönix . 251 ?/«
Dynamit -Trust

Berfchiedeue .. .
Jndustriewerte .

Rufi . Bk. f. aUhdl .154.90
Südd . Diskont . 110.70
Brauerei Sinaer255 50
Bruchsal Masch . 336 .—
D . Gas -Gl .-Ges . 497.—
D . Waff .-Mun . 597 .70
Gritzner -Masch . 269 .70
- chuckert-Elekt. 150.—
Siem . u. HalSke 213 .80
414 % Ung. L .-B . 96 .50
Ruff. Not. 100 91216 . -

Nachbörfe .
Sst . Kred.-Anst. 197? /,Berl . Hand .-Ges.l61. '/,
Deutsche Bank 247 . ' ,
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Lombarden
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : fest .
Wien CIO Uhr vorm.)
Öst. Kred.-Akt. 630.50

.uiderbank 516.—
dien . Bankver. —.—

Ztaatsbahn 689.50' -»nharden 112.50
Marknoten 117.86

Paris 95.35
Ost. Kronenrente 80.60
Ost. Papierrente 84,—

. fei ' üerrente 84.25
Ung. Goldrente 98.75
ung . Kronenr . 80.05
Dine 841 .50
Skoda 813.—
Ost . konv. Rente —,—

Tendenz : schwach.
Paris .

3% frz . Rente 87.55
4 % Italiener —.—

sanier 91 .25
4% Türken unif . 86.60
Türk . Lose
Banque Ottom . 636 .—Rio Tinto 1935 . —

Tendenz : träge .
London .

Amalgarnateö 'js 1!Chartere - « / *
De BeerS ign ,

^
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchifon komm .
Goerz u . Co.
Chicago Milw .
Denver pref.
Louisville Nafhv. 134 ,,Union Pacific 152 '/,ll . St . Steel kom. 55 °/,
Pennsylvania 36 '/.
Rock JSl . Comp. 13 '/.
South .Pac .Shar . 37 ' /«

Tendenz : träge .

hi
27 -,
27„5” IH
7V.

93 ' /,
7»

102 —
18 '/,

Telegraphische Tchiffsnachrichtcn .
Miigetrilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe . Karlkriedrichstr. 22 :

Norddeutscher Lloyd . Anzekommen : am Dienstag : „Schulschiff
Herzogin" in Eatico ; am Donnerstag : „Schleswig" in Alexandrien ,
„Scharnhorst " in Sydney , „Frankfurt " in Baltimore , „Lützow " in
Genua , „Seydlitz" in Philadelphia . Abgegangen : am Mittwoch :
„Gießen" von Rio de Janeiro , „Köln" von New Orleans ; am Don¬
nerstag : „Prinzeß Alice" von Cuxhaven , „Neckar" von Breme-ihaven .
„Porck" von Genua , „Coburg" von Boulogne , „Prinz Friedr . Wilh .

"
von Newyork, „Prinzeß Irene " von Neapel .

die
nichtfettende
ttautcpeme ,

KolelMöe
rauhe , rissigehaut .
Tube 20 .60.« 0 Pf*

ApoHreken
^0r«98ncii ^rftunviea .

Kein feines Frühstück ohne
MendelmilcH -

Pflanzenbutter - Margarlnc
Sanclla
( Pfd. 90 PF3 .)

j . 1 [ IISffH?

Mua

Druckarbeiten Ieder Ar » '" ;> tn

Brennmaterialkosten mit n

Brikettkessel
Mein sciiraiedeeisenier Spezial -Kessel für
Braunkohlenbrikett -Feuerung besitzt folgende
Vorzüge : Langen Dauerbrand , vollkommene
rauchlose Verbrennung , keine Schlacken -
bildung, kurze Anheiz -Zeit , wenig und

eichte Bedienung .

lz niioer
Strassburg i . E. Karlsruhe
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Fishels Schokoladenhaiis, KafcßPCtF UM Nuss -Pralinen , Croquant -Pralinen
IlGlOGlOII. lUU m ap 2 ipan -Pralinen , Kaffee -Pralinen
Telephon 3045 . iU Pfund so Pfennig . 10931

Amalienstrasse 31

Ausstellung kompletter, moderner Wohnräume
in solider , bester Arbeit

Polster und Dekorationen

Möbelmagazin ver . Schreinermeister E . G . m. u . H.
Karlsruhe i. B. Telephon 114 .

Gegründet im Jahre 1883 . H78l
Amalienstrasse 31

f flrips - 5tiefel ‘

für Herren und Damen in
eleganter u . solider Ausfüh¬
rung zum Einheitspreise von

Mk. 6 .75
jedes Paar ohne Ausnahme
in neuesten englischen ,
amerik . n. deutschen Fa ?ons .

Schnür-,
" "

- u . Zugstiefel
mit und ohne Lackkappe ,
schwarz und farbig , auch
nmuiHimH Bergsteiger , iiimuuinni

Trotz des billigen Preises nur gute ,
dauerhafte u . zuverlässige Ware .

Em einziger Versuch macht
Sie zum dauernden Kunden .

Schnhliaus ,flrips
‘

Kaiserstrasse 111.

\

erkennt man die Vorzüge der echten

X - Haken
In keinem Haushalt sollten dieselben
fehlen. Für Bilder, Uhren, Waffen

unentbehrlich .
Bezugsquellen erfahren Sie bei :
L. J. Ettlinger , Karlsruhe i . B.

1 1. Hypothek i
g§ (ca. 17 000 M .) auf gutes
IS Bauterrain geg . hohen Zins -
W fuß per sofort gesucht. An¬
is geböte unter L 3331 an

j Hiuwenslein & Vogler
l A ^G ., Karlsruhe t. B .

MRfciSÄÄj 1
gesucht. Offert, unt. N . A. 526

,»Jar . Haasenstein & Bögler,A.-G. , Köln. 7309a *

Piano
Ireugfaitig , sehr modernes Jnstru -̂
ment , sehr billig abgugeb. B36924

Kaiser - Allee 51 , Part .

Wohnungen ,
Zimmer,
Läden

vermieten Sic ohne große
Mühe und hohe Kosten durch
eine kleine Angeige in der
Badischen Presse. Die Ver¬
schiedenheit des Leserkreises
führt Ihnen schnell Interes¬
senten gu.

Wachholdersaft
auf mehrfachen Wunsch morgen
Gutenbergplatz . 5636958

Gefäß mitbringen .

2 Weinfässer,
400 u . 600 Ltr . haltend , sind preis¬
wert abgugeben. 16943 .3.1

Stefanienstraße 32, pari .

« 1 * 1

Bankagentur
I sucht tüchtigen Vertreter für !
Tarlehensvermittlung b . hohen

i Einkommen. 5636898 |
I . Fordanski , Stuttgart ,

Kerncrstraße 61 .

Gesucht

Tecbnikev
für Eisenhoch - u . Brückenbau, der
bewandert ist in der Fertigung
von Werkgeichnungen, Material -
ausgügen rc . Offerten m . Gehalts¬
ansprüchen und Referengen unter
Nr . 7342a an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2 .1

An allen Platze «,
wo noch nicht vertreten

SW *
sucht "HW

ein auf das Beste bekanntes

»berbnSWs Weinhnns
tüchtige, fleißige , eingeführte

Vertreter.
Gefl. Angebote unter Nr . 7156a

an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Leistungsfähige Jnstalla
tionsfirma (Sanitäre , Heiz»,
Beleuchtungs -u.Elcttrizitäts -
Anlage«) sucht an allen Orten
rührige

Vertreter.
Angebote unter Rr. 7268a

an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten . 7268a .3,3

Spitzen.
Rühriger u. eingeführter Svitzen -

vertreter sofort von größerer leist¬
ungsfähiger Plauener Spitzen-
fabrik gesucht . Offerten unter
Jj . 13 . 526 beförd. Rudolf
Mosse , Leipzig . 7337a

Größeres
Kupfer - u. Messingwerk
das bereits gut eingeführt ist, sucht
für Karlsruhe und eventl . weitere
Umgebung einen geeigneten

Vertreter
Nur solche Herren wollen sich

melden , die Branchekenntnis besitz ,
repräsentationsführg sind u . über
einen gewandten Verkehr mit der
Kundschaft verfügen . Bevorzugt
werden Herren , welche bereits
fühlung mit den größeren Ver-
rauchern haben . Bei entsprechend.

Tätigkeit lassen sich große Umsätze
erzielen . Angebote sind zu richten
unter Nr . 7361a an die Expedition
der „Badischen Preffe " .

Für pensionierte Unterbeamt«
oder gewesene Handwerker oder
andere umsichtigeLeute findet sich
Gelegenheit zu gutem , dauerndem

Verdienst.
Kaution notwendig . Meldungen

schriftlich unter Nr . 3336901 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Redegewandte Herren
unter 30 Jahren können durch den
Vertrieb einer neuen Sache 21 Jt
täglich verdienen . Großer Schlager !
Herren , welche noch nicht gereist
baden , werden angelernt . Meid,
von 10— 12 Ubr vorm . B36935
IV . Heintze , Waldhornstr . 25 ,

2. Stock , Ecke Kaiserstraße ,

Invalide oder pensionierter
Beamter findet geeignete

selWiiigeÄellNg.
Offerten unter Nr . B36900 an

die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Fü ein großes Fabrikkontor wird
zum möglichst baldigen Eintritt eine

Mimitiit
gesucht . Verlangt wird sicheres
Rechnen, fließende Handschrift und
etwas Kenntnisse der Stenographie
und Schreibmaschine.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 7348a an die Expedition
der „ Bad . Presse" . 2.1

Lelexenheitskauk in Schallplatten
zu dem äusserst
billigen Preise von Pfg.

Die Platten sind neu, doppelseitig bespielt und von vorzüglicher Qualität .

Fahrradhaus „Frisch auf *
Filiale Karlsruhe — Adlerstrasse 8. 16889

ntmmmwmm

Zeichner
tuchtiger , ideenreicher, bewandert im Reklamefach , von
erstem Hause in südd . Großstadt aus baldigst gesucht .

Angebote mit Ansprüchen erbeten unter « . »so f . m.
an Rudolf Rosse , Karlsruhe . 7336a

Für ein Fabrikbureau in Rastatt wird zum sofortigen Eintritt
für leichtere Bureauarbeiten ein jüngere ?

Fräulein
gesucht . Kenntnis in Stenographie und Schreibmaschine erwünscht .

Gefl. Anerbieten unter Angabe der Gehaltsansprüche und seit¬
herigen Tätigkeit unter Nr . 7344a an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten . 2.1

Tüchtige

Dttkiiiismmril
für Schürzen und Wäsche ,
die im Nähen perfekt sind ,
sowie ein

Lehrmädchen
das Kenntniffe im Nähen hat ,
gesucht. Vorzustellen 12—1
und 6—7 Uhr. 16944

W. Boiänder
Kaiserstraße.

Lehrmädchen
von achtbaren Eltern wird bei
sofortiger Vergütung sogl . gesucht.

Schuhhaus Sax
16914_ Krouenstraste 17 a.
Tüchtiger, selbständiger

Dreher
kann sofort eintreten . 16928

Karlsruhe — Liststraste5 .

Sleinhauer
sofort gesucht . 16868 .2 .2
Heim AGerstner ,
_ Hirschstraffe 1._

Chauffeur gesucht.
Ein braver , solid. , junger Mann

der mit Motorwagen umzugeheu
versteht u . in freier Zeit in Näh¬
maschinen u . dergl . kleine Reise-
Touren machen kann , per sofort
gesucht . ?341a2.1

Warenhaus Heinrich
_ Bellheim , Pfalz .

MM gesilchl.
Es wird ein zuverlässiger , nüch¬

terner Bursche gesucht , der gut fah¬
ren kann und mit einem Pferde
umzugeheu versteht, nebenbei auch
alle häuslichen Arbeiten mit ver¬
sieht . Eintritt 1 . Novvr. Dauernde
Stelle . Zu erfragen unter Nr .
7389a in der Expedition der „ Bad.
Preffe " ._

Fleißiger Junge , welcher noch
die Schule besucht , findet in seiner
freien Zeit Beschäftigung. Näheres
Simc Kriegftr . 3a , Eckladen .

Lehrling .
Für Unser techn . Bureau suchen

wir einen Lehrling mit guter
Schulbildung . 16933

Grand & Oehmichen ,
_ Waldstraffe 26 .

Ein kräftiger Junge , der Lust
hat , die

Merei und Äonöikorei
gründlich gu erlernen , kann a !s-
vald eintreten unter günstigen Be¬
dingungen nebst guter Behandlung
bei Louis Lorenz . Bäckermeister,
Karl -Wilhelmstr . 36. B369I8

Gesucht für 1 . Novdr . einfaches ,

solides Fräulein
mit guten Zeugnissen für das
Buffet . Salatr RI—35 Jl . pr . Mt .
Offerten erbeten an 5836899

Frau W . Reck U we -,
Bahnhof - Restaurant ,

_ Landau iPfalz ).

Seil. Scraierfriiiilcin
sofort gesucht . 7354a

Caf6 Fürstenberg
Baden - Baden .

Wchrme jüngere « in
mit Zeugrr , welche auch etw . Haus¬
arbeit übernimmt , z . 1 . od. 15 . Nov .
gesucht . Off. unt . Nr . B36479 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Nach Karlsruhe
jgs . Mädchen (kath.) für kl., feine
Familie g . bald . Eintritt gesucht.
Gelegenheit zum Erlernen des
Kochens und Haushaltes geboten.

Offerten unter Nr . 16678 an die
Exped. der „Bad . Preffe " . 2 .2

MnsliMcheil gesucht.
46948 Kern , Kronenstr . 9 .

Gesucht ein Mädchen .
für Hausarbeiten und Wirtschaft.

Zur Tanne . Ecke Kaiserallee
5836959 und Körnerstruße .

Suche sofort tüchtiges, fleißige?
Mädchen, das etwas kochen und
nähen kann, gegen hohen Lohn .
5836933 Kapellenstraße 58 , pari .

Jüngeres Mädchen, am liebsten
vom Lande , per sofort oder 1 . No¬
vember gesucht. Uhlandstr. 25. pt.

Jüngeres Mädchen auf sofort
gesucht . 5886931

Zähriugerstraße 11, Laden.
Reinl . , fleißiges Mädchen per 1 .

November gesucht . B36875
Bunscnstraße 9 III , lks .

tsrffc M ’ iinü
Tuillen-Arbeilerimeu
<Borarbeiterinnen ) , nur solche
mit mehrjähriger Atelierpraxis ,
für dauernd gesucht . 16712 .6.2
Emmy Schoch , Herrenstraße 11.

Tüchtige, selbständige

MfötiMtt
auf sofort gesucht. 16926

Wilh . Lacher ,
Sndwig -Wilbelmstraffe 5 , 3 . St .

iiftneiierinnen 'S ‘Ä -
5836949 Frau Zind.

Stei len - Gesuch e .
Jung . Kaufmann,

der perf . stcnogr. u . maschinenschr .
kann, sucht geeignete Stellung .

Gefl . Anfrag . unt . Nr . 5836928
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

PersekleSteuulWisliu
mit sämtlichen Büroarbeiten ver- !
traut , sucht Stellung . Niomt auch
Aushilfs - oder Halbtagsftelle an .

Gefl. Offerten unter Nu 5836945
an die Exped. der „ Bad . Presse"
erbeten .

^ Köchin
28 I . alt . die prima Zeugnisse be¬
sitzt , sucht per sofort Stelluv « in -
Pension , Klinik od . Hotel. Off. an
5836897 Billa Fidelitas . Serrenalb
Gebilbeles Frl .-

22 I . alt , w . 5 Jahre als Kranken¬
schwester tätig war , sucht ange¬
nehme Stellung zu älterer Dame
oder Herrn Näh. Akademieftr . 38 .
Seitenbau . Part ., lks . 5336952.3. 1

Geb . Fräulein ,
welches frauenlos . Hausb . spars. ge¬
führt , mit 7- u . l3jähr . Zeugn ., firm
in Küche, Kleidermach. , Kindererz ..
Sprach - u. Musikkenntn. , sucht
Stelle . Off. u . <2. 1576 an D .
Frenz . Wiesbaden . 7340a .3.1

Sinnet« Wichen
« teile. Offerten unt. Nr . B36942
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Stellung -
suchenden

ZmeiiWd Herren,
die einen bester bezahlten
Posten auf kaufm . Bureau
wünschen, empfehle ich den
Besuch meiner Kurse in :
Schönschreiben» Rundschrift.
Stenographie . Maschinen¬
schreiben <30 Maschinen , ver¬
schied. Systeme ), kaufmänn .
Rechnen, Buchführung (eins,
dopp ., amerik .), Konto - Kor -
rentwefen .Wechsel-u.Scheck -
kunde , Bank - und Börfen -
wese». Korrespondenz und

Kontorarbeiten .
Honorar «lästig .

AdW , EnM. FrimM- ,
Ndliemsch, Spanisch .

Am 1 . jeden Monats beginnen
2.2 neue Kurse . 16649

"SdP- Eintritt gtt einzelnen
Fachern jederzeit .

Tages- n. Abenddmse
Ausführliche Auskunft und

Prospekt gratis durch die

SaitöeteiMeJlertuit“
Karlsruhe, Kaiferstr . llS

Telephon 2018 .

Vermietungen .
LafS

mit kl . Konditorei , pass , für allein¬
steh . Frau od. Frl ., sof . zu vermiet .
Offerten unter Nr . 5836926 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Schöne IZimmerwohnnng , 1 Tr .
hoch , mit Balkon ist auf sofort für
460 Mk . zu vermieten . B38938
Näh. Gütheftr . 35, II, bei H . Werner .
Dnrlacherftr . 87 ist eine Wohnung »
bestehend aus 1 Zimmer . Küche u.
Holzstall, auf sof . zu vermieten .
Näb. im Laden daselbst. B36948

Wohn- u. Schlafzimmer
sind Hirichftratze S» parterre , nach
Stephanienstr . geh ., fein mödl., in
freier Lage zu vermiet . B3L7Ä .2.2

Elegantes Schlafzimmer und
Salon ist sofort od. spät , zu verm.

Ludwig-Wilhelmitr. 12. 3 Tr.
Einfach möbl. , frdl . Mansar¬

denzimmer ist an soliden Arbeiter
sofort zu vermieten . B36876
Näh . Lefsingstr. 22, 2 Treppen .
Schöne angenehme Schlafstelle

an ordentl . Fräulein billig zu ver¬
mieten . 5836724
NuitSstr . 18 , Seiiewb . , III , St - I.
®ismar((inr. 37a , 3 Steppen,
in feinem Haufe , find schön möb¬
lierte Zimmer mit 1 oder 2 Bet¬
ten und guter Pension zu ver¬
mieten . B36919L.1
Kapellenstraße 58 gnt möbl. Zim¬
mer II . St . an ordentl . Arbeiter
ganz billig zu vermieten . Zu cr-
rragen parterre ._ 5836934

Kriegstraße 3a , rechts, ist an best.
Herrn auf sof . gur möbl. schönes
Zimmer zu vermieten . Ä36947

Leopoldftr . 17, Hinterhaus, ist ein
hübsch möbl . Mansardenzimmer
sofort zu vermieten .

' 5836937.2.1
Näheres Vorderhaus , Part .

Schüveuftr . 2, III . St . , rechts heim
Staötgarten , ist ein hübsch möbl.
Zimmer per sofort an soliden
Herrit zu vermieten._ 5836273

Scminarstraßc 5 eleg . möbliertes
Wohn- u . Schlafzimmer mit Bad
zu vermieten . B36930

Wielandtstratze 32, II . St . , links,
möbliertes Zimmer sofort an ein
Frl . billig zu vermieten . B36929

Ilwnöbl. 3imnec Sär 1.“
sofort zu vermieten . B36939.2 .1

Zirkel 9 , 2 . Stock links .

Gesuche
Gesucht auf sofort oder 1 . Nov .

eine
Zwei- oder Dreizimmerwohnung
im Zentrum der Stadt oder
Südweststadt . Offerten unter Nr .
B36916 an die Exped . der „Bad.
Preffe " erbeten.

Zu mieten gesucht.
Junger Herr sucht auf 1 . Novbr.

hübsch möbl. Zimmer
mit Pension bei nur befferer Fa¬
milie . Gefl. Off. unt . Nr. 7350a an
die Expedit , der »Bad . Preffe " erb.
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Italienisch
für Anfänger und Vorgeschrittene

Reduzierte Preise ! Erfolg garantiert !

BERLITZ SCHOOL KÄ,S“ S
P
™S®E161

zur Königsdacher Kirchweihe
am 1». und 80. Oktober 1913.

Halt ! ! Halt ! !
Wo gehe« wir am nächste« Sonntag und Montag hi«.

(ne üft*r * 1f (ftrrfthirthr tff ^wo überall Kirchweihe ist

Nach Königsbach !
an der Bahnstrecke Karlsruhe—Pforzheim liegt.
Da ist alle - fei« und gut vorbereitet :

Ochsen ». KalbS- und Schweinebraten ,
Rudeln , Spätzle und Salaten ,
Reh- und Hasenbraten folgen dann ,
Gänse , Enten und Hahnen obenan ;
Alles wird pickfein fertig gemacht.
So daß jeder beim Nachhausegehen schmollt n . lacht .
Auch gibt eS Kuchen , nach feinster Art
Und erscheinen auch viele Sorten 1911er Weine

auf der Weinkart ,
So daß ein jeder Gelegenheit hat .
Zu effen und zu trinken, ' bis er ist satt .
Ucberzeugt Euch alle, es ist kein Traum, ,Die Konigsbacher Saalbesitzer haben genügend Ra um
Und laden wir ein alle Freunde und Gäste,
Zu unserem diesjährigen Kirchweihfeste.

Die Saalbefitzer .
Achtungsvoll

« ngust Bnrck, zmn grünen Baum , Koch (Fcsthalle)
Karl Kratt, zum badischen Hos.
Ludwig Knovel , zur Kanne , Metzger.
Karl Fränkle, zum Ochsen . 3536858
Philipp Scherle, zum Lamm, Metzger.

Blumentische
Blumenkrippe«

Blumeuetageren
empfiehlt in reicher Auswahl
— zu billigsten Preisen —

* 1 . Hess , Wem . 128

SoezmlgeMi fit Mimten n. Kinimmen.
«IIIHIIllHIlllliMlinilllllHSlIllUUI

Nürnberger Lebkuchen
Noraa. bsnigkucben %

p»h Pb. WUtilbrrma $ Sobn, Berlin

Echte Aachener Printen
oen B. Eambtrt *

Eherner Honigkuchen
Eherner Katharinchen

v«n Sminv Werre

Rolland, fionigkllcben
empfiehlt in ganz frischer Sendung

!!I2J £. Berihold
Inh. : eeicbw. eckart.

19 Karl * Jriedrlch$tra$$e 19
Sperlalgerebaft

----- ---- Mitglied der Ravalt-Zparverelnr . -------

HB
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V 'ttL
^ fertigzumSelbstgebrauch.sindund bleiben j
^ er feinste Hutpul ?

Winter wie im Sommer, Immer modern, |elegant und vornehm.
Ein echier SiracSfedtr^utt fintfst tfurall du gfCllfoIMtM.

' Federn In jeder Preislage von M. 1bis zu den Hnersten i
Preisen . Verlangen Sie meinen illus.tr. Preiskatalog 20 der ;thnen gratis und franko zugesar.df wird.
Franz Orolla . Essen -Ruhr 20 . Dreihndenstr. 84 ]

Westdeutscher Slr*uaijd«,n -Vertrieb . |or ltstr .vddn « I pllA . »irt rEMWmI ' lr« nhÄlM»!,!!. -M
VerfrerrrinnLn «m }e4cm Orr« gesucht .

Kekmmlmachrrng .
Das Gr . Friedrichsbad dahier

wird wegen baulicher Veränderung
gen während der Zeit vom 20.
Oktober 1013 nachmittags bis 15.
Januar 1014 geschlossen.
, Während dieser Zeit bleibt da
Kaiserin Augustabad im Betrieb
und zwar ist das große Gesell
schaftsbad Sonntags , Dienstags ,
Donnerstags und Samstags nur
für Männer und Montags . Mitt¬
wochs u . Freitags nur für Frauen
geöffnet. 7353a

Alle andern Abteilungen können
unbeschränkt täglich von Männern
und Frauen benützt werden.

! Baden , den 15 . Oktober 1818 .' ^ .Bezirksamt . Frendenberg
Badanstaltenkommission.
8chwei ?bausen .

Iagdverpachlrrirs .

ömdiarbeüen Akt wer&etL ra i^ und billig angefertigt
in der Druckerei der „Bad .Preff « '

Die Gemeinde Schwcighaufen
versteigert am
Montag , de« 3. November IAA,

vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathause daselbst i
Jagdberechtigung auf hiesiger
markung : Bezirk I (ttntertal ) mit
zirka 906 ha , Bezirk II (Obertals
mit zirka 846 ha , für die Zeit vom
1. Februar 1914 bis einschließlich
31. Januar 1923 .

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelaffen , welche sich im
Besitze eines Jagdpafles befinden
oder durch ein schriftliches Zeug¬
nis der zuständigen Behörde (des
Bezirksamts ) Nachweisen , daß gegen
die Erteilung des Jagd paffes ein
Bedenken nicht obwaltet . 7382a

Schweighaufe«, den 16O>kt . 1918
Der Gemeinderat:

Hämmerle .
GrieSbaum

Leopoldshafen .
Zagdverpachtrmg .

Die hiesige Gemeinde.Jagd wirdam
Montag , den 3. November d. Js .,nachmittags 2k Uhr,«n Rathaus dahier auf 6 Jahreöffentlich versteigert . Die Jagdumfaßt 1 Jagdbezirk mit zirkao92 Hektar.

Der Vertragsentwurf liegt im
Rathaus zur Einsicht offen.Der Gemeinderatr

- lieberle . Vüraermstr.73o6 Nagel , Ratschr.

Rotweine
per Liter von 60 Pfg. an .

Weißweine
per Liter von 70 Pfg . an .

Sudweine
per V4 Ltr.
. 25 <f
. M
. M
. 30 j
. 30 f

Alicante
kräftig, herb ,

Priorato
süss, herb . .

Greuacha
süss . . . .

Taragona
Portwein-Ersatz

Samos
süss, blumig .

Sherry ,
trocken , kräftig

Malaga ,
süß , lieblich . .

Mermuth ,aromatisch . .

. 35m

. 40 ^
Cognacs , Rum ,

Arac , 16862

Spanische
Karlstrasse SS,
beim Stephanebrunnen.

Ein kinderloses Ehepaar suchtein Kind gegen einmalige Vergü¬
tung an Kindesstatt oder in gute
Pflege zu nehmen . Offerten unt .
Nr . B38925 an die Ervedition der
Badischen Presse" erbeten.

wird wegen TodesfallSrNKve an KindeSstatt oder
n Pflege gegeben. Näheres

P36923 Sckiützenstr. 71 » I.
Gebraucht., guterhalten .
Dsppel -Ltehpult

ir 4 Plätze billig abzugeben. Zu
fr . Melkendste . 47, pari . B36929

Großer Krautständer
ist billig zu verkaufen . B36866

Marirnstraßc 3, . Ic .

Hj|üimii|iti' iwiiiiiiimnittiii!iiiititiiiiiini[iiuüiniiiiiitiiiiiiimiiiniBtttiitiiiiiHimiwiiiiiiiniiiiiin[i(iiiiiii[iiimiiiiiiiniii'iiiiiiiiiuiimniiiimmHiiiiiiiHiiiiiniiiniimiiiutimiij«
1

in vornehmer , gediegener Ausführung u. hervorragend
chicer Passform, in 27 verschiedenen Herren-Grössen ,

unerreicht grosse Auswahl.

_ „_ < _
I » NiM « » dl -' . dlt »
l -ilis « » v »
»m » ', »§ '

<« > » NU.»
nni / iiiiii » »

Jiiill it * » Hi « » »
ii ' niHiuiirs

Mil S ■!* '■ ;« » '

Neuer
Herbstkatalog

gratis «. franko.

Neuer
Herbstkatafog

gratis u . franko.

MMmniiiimminiinimniiHHiunmmiHini»nim'n!iniiiiiininninin)iinnnmiinni [iiHii!iniiniiii»>mHmii»niitimiiiiniwiiiniiummmmiiwmn!iniii(iimu{iiii»mni||j[[|M

Erstes Spezial - Haus für elegante Herren- .
u. Knaben-Bekleidung , fertig u. nach Maß.

Hauptgeschäft :

Kaiserstr. 76.
Spezial -Abteilung für Knaben -

und Jünglings - Bekleidung :

SM B3&

Man streut
den Frauen

jeden Tag

Sand in die Bugen bei Hnpreisungen
aller möglichen Schuhcremes . —- Selbst
den minderwertigsten SckuhpuH -
mitteln werden in unlauterer Weise
alle möglichen Vorzüge zugeschrieben ,
deshalb ist seht große Vorsicht beim
Einkauf notwendig . — Das beste ,
sparsamste und billigste von alten
Schuh- und Lederputjmitteln ist und
bleibt das überall sehr beliebte Pilo .

HeutestischMgestofse«

feinste junge

17 rn 8 Pfd . schwer I

Pfund 9 0 Pfg .

Ausgeklagte Forderung
über 3V0 Mark auf Karlsruher Einwohner für
30 °/o verkänflich. Wer interessiert sich hierfür ?

Briese sud J . O. 7138 befördert Rudolf Rosse ,
Karlsruhe . 7338a
Häffer und Keantstiinder , neue lli . f Torp .- ^ reilauf , bill.

_ nebr., billig au verkaufen.
£ 3fc954.2. i Durlacherstr . 57,1 .

. _ _ , zu verkaufen . 2 .1
( SÖ38953 Turkacherstr . 57, 1 . St .

k m, b H» ^
»c» <ien
^Vflrkiffi'kjiurifUHt.«*

Mostfäfser
in allen Größen haben billigst!
abzngeben. 16925L.1i
Heinrich Baer & Söhne»!

Danwfbranntweinbeennerei.
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Grosser Verkauf

waren

- .« a

Damen Strümpfe
Damen - Strümpfe , gewebt , reine

Wolle , schwarz und leder Qk ,Paar 2.25 1.45 UU 4
Damen -Strümpfe , Ia. reine Wolle

durchbroch . n. gestrickt , schwz . OOk
und leder . . . . . . Paar CiuCtO

Flor -Strümpfe m. Seide angestrickt 1 OG
schwarz . . . Paar ! ■L %3

1.35
« 25 4

95 ,

Damen -Strümpfe , fil d’Eccosse ,
schwarz und modefarbig Paar

Damen -Strümpfe , baumwolle ,
schwarz . Paar

Franen -Strümpfe , reine Wolle , z.
Anstricken , schwarz . . Paar

Sweater
Sweater . 1 .55 1 .10

Sweater , Wolle plattiert 2 00 1.75

Sweater , wollene . . . 5.60 4.25

85 j
1.35
3.

Große Auswahl in
Sweater -Anzügen

Sweater -Höschen , wollene
4.90 3.10 2 .40

Socken
Socken , wolle , gewebt , in allen

Farben . Paar 1.25 65
Polar -Socken , aus kamelhaarfarbig . 4 ffl

Wolle , gestrickt . . . Paar 1.75 1,1 U
Socken , baumwolle , gestrickt

Paar

Kinderstrümpfe
reine Wolle zum Anstricken

paar 1351251.1511585 ^ 85^ 75 ^ &
Wolle , plattiert

7 6 5 4 3 2 1

paar 7!m 70 ^ 85^ 68 ^ 55^ IHM 45^

Handschuhe
Handschuhe für Damen , Trikot , HZL

Wildlederart , mit Futter , Paar 95H / Jj -f

Handschuhe für Damen, eleg. Aus¬
führung , weiß , mit schwarz . Raupen 1.10

Handschuhe für Damen , weiß ,
schwarz und farbig , gestrickt , QC

Paar 1.25 70H %JÜ 4
Glac^-Handscbuhe , tadelloser Sitz ,

alle Farben . . Paar 3L0 2L0 f . / 4)

Handschuhe
Handschuhe für Herren , Wolle ,

gestrickt . . . . Paar 1.45
Handschuhe für Herren , Trikot ,

Wildlederart . . . Paar 1 .35

Handschuhe für Herren , warm

80j
95 j
1.90

Nappa -Handschuhe für Herren ,
beste Winter -Handschuhe in O OOIa Leder . Paar £ n \j \j

II

1 grosser
Posten

2 Mh Handschuhe
y 1 Tili _W W

Gamaschen
Trikot und gestrickt , für Kinder ftfl »

1 .75 1 .30
Trikot und gestrickt , für Damen O CC

3.90 2.75 Ä . Oü

Woll - Waren
Zum Aussuchen Unterjacken 2vm Aussuchen W

für Damen

iedes
Stück

für Kinder

1.25 LL 68. z°L 58 . ZiL 48
1 hcki KillOer- Lnrügk

Tricot gestreift , znm Aussnchen

Iedes
Stück 95 . 90 . 85

Wollene Unter-Taillen (Spencer)
für Damen , 1 Posten zum Aussuchen

2.25 1.85
Damen -Westen o. Serviteurs
in Baumwolle und 4 fi - ^ 8 » OP * .
mercerisiert Stück “ O « fßO -9

in Wolle . . . . . . Stück 05 4

Wollene Shawls
in großer Auswahl . . 2.10 1.75 1. 45

Kinder - Müfren
gehäkelt und gestrickt I flfl

1.65 1.25 1 . ÜU

flauschartig . 1.45 95 6 (M

Kinder=Haubdien
Tuch und Wolle , weiß , rot , blau

1 .75 1 .15
inimnniuMiMHtutmmmmimnmimiiinflHmiuuHiinMiamflmiiimiiMiMmHimflwiinffliiniiMMnimMittnnMiiHiimmm̂^
| Eine
1 Serie Damen - Hemd - Combination in Trikot, weiss . jedes Stück 1 . 43
. . .

Corsets Mode - und
sehr l

preiswert • - - ■ ■

3.75 2.45 1 .70 i Aussteuer » UM
Haus

MM

Neuer
Mn.NmMilerSchloßbttg"

sehr gute Qualität, ist heute frisch eingetroffen und
offerieren billigst

Aranz Fischer L Lie .
Weingrotzh , ndluug. 10932 \

MMMOHmMo o Mw aoaooaoo — oeotooaaoi

Ohren - Reparaturen
Keine über Hk . 8 .50

neueFeder 1 M, Glas , Zeiger, Bügelring
’e 20 £ , langj. Anerkennungaus allen
Kreisen, mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial-Reparaturwert,Stätte
f. Uhren jed. Art. Zimmeruhren . Postk .
erbeten . Hans Träger, Uhrmacherin.,Karlsruhe , Kaiserstr. 17 , H , II. B3Ö090

für IDetallwannfabrik
Sizenz zu vergeben (b . Erf.) Vollst.neuer Hochrent. Artikel.

Offerten unt Nr . 5836960 sr . die
Lxpü>. bet , 2s ». Presse" erbeten.

Junge Wtttve
möchte mit gut jituiertsm , älteren
Herrn in Korr >.srcntcriz treten
zwecks Heirat . Off. unt . 3 . L . 1 '.
hauptvostl . Strasiburg . B36937

Wer nimmt ein 4 Wochen altes
Kind in Pslsgc .
Offerten unter B36S56 an die

Exped . der » Bad . Presse" erdeten.
Einjähriger , sehr schöner

Bernhardinerh -m-
füt 200 Mk. zu verkaufen.

Näh. durch I . Nrauth . Karls¬
ruhe. Kaiserstr. IS. B36S44

jfifliÄI Äikttfil !
e. V.

Gegr . 189b .
Verein,ür

Vewegungs -
picle .

Eingezüunt .
Lportpl . am' eiherwalt

ronntng , den 19. Oktober 1913
auf unserem Platze :

MUeUüb PsUzheim

Kaiserstrasse
Ecke

Lammstrasse

itgen
Beginn ‘ l22 und 3 Uhr .

I . Mannschaft in Pforzheim .
Abfahrt Uhr Hauptbahnhof .

Sonntag , de» 36. Oktober 1913 :
B . s. R . Pforzheim
gegen Beiertheim .

Bauernbrot ,
nur echtes , wtvie süßer sriscygekelt .
»pjeiwem SSÄ/feSis
ins Haus gebracht. B36922

Sronenftratze 88, im Laden.

Der Verein beteiligt sich an der
ain amstag » den 18 . ds . Mts .,
mittags fi.18 Uhr , stattfindenden

^araiie kr Sarnifon
Zusammenkunft um *-«11 Uhr im
Bereinslokal , gleichzeitig Abgabeder Karten für den am Sonntag
vormittag stattfindenden Festakt .

Anzug dunkel, Orden u. Ehren¬
zeichen , Vereins - und Verbands¬
abzeichen sind anzulegen.

Um recht zahlr . Beteiligung bittet
16942 Der Vorstand .

Mostobst,
frisch eingetr . , beste sranz . Qualität ,billigst zu verkaufen . Auch kann
daselbst gekeltert werden mit elektr.
Bewieb. Bel größerer Abnahme
entspr . billiger . B36910.2.1

<Ä. Hücker , Gerwigstr . 38 .

ADLER
Schreibmaschine !
Ueber 100 000 im Gebrauch
bewährtes, erstklassig . Fabrikat.
UW Neu *^pg

Die handliche
„ Klein - Adler “

die längstersehnte Heine Schreibmaschine ! 16766 .5.1
Qualitäts -Arbeit . Einfach in Konstruktion . Man verlange Katalog.

AI W i 81 Haie P sAdamDreehtj Ärkkl 32
Telephon 236 . — Schreibmaschinen -Reparaturwerkstätte.

Verloren
eine piil. Domeitiitir
Monogramm 7l . D . Gegen gute
Belohnung abzugeben. 16936

^ Kriegstratze 133, 111.
Hobelbank, kleinere u . größere,

Kässer , 50—200 Sir . , billig zu ver¬
kaufen. 3536924

Billa -Berkaus .
Hübsche , an ruh .,

staubfreier Lage
gelegene 8 Zim -

_ ater * Villa , der
Neuzeit entsprechend gebaut , mit
zirka 5 a Garten , ist zum Preis
von 12500 Ji zu verkaufen . Näh .
Bürgermeister .Langenbach *

3.1 Scheuern i. Murgtal . 7860a
Zwei Ueberzieher u . 2 Ulster bil
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